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Das bisher kommunistische Gewerkschaftskartell Wittenberg-Piesteritz bricht mit Moskau

KPD.Hochburg refallen
Das Kartell gegen die bolschewistischen Mai- Verbrechen Die führenden Gewerkschaftsfunktionäre
treten aus der KPD. aus Der leitende, bisher kommunistische, Metallarbeiter-Sekretär bezeichnet

Aus Wittenberg wird uns geſchrieben:
Bei der Maifeier des bisher faſt reſtlos kommu-

Wittenberg kam es dadurch zu Zwiſchenfällen,
daß die Parteikommuniſten ſich nicht an die Be
ſchlüſſe des Gewerkſchaftskartells hielten. Bei der
Demonſtration verließen darum 600 (kommu-
niſtiſche) Teilnehmer proteſtierend den Zug, weil

nicht brechen laſſen wollten. Nunmehr gab es ein
Nachſpiel zu dieſer Angelegenheit, das den Kommu
niſten im Wittenberger Jnduſtriebezirk den völligen
Zuſammenbruch brachte. In einer Sitzun
des Gewerkſchaftskartells, dem ſo gut wie gar
Sozialdemokraten angehören, wurde in aller

t Weiſe mit der KPD. abgerechnet. Der
Wittenberger Sekretär der eiter, Schenf

bezeichnete die Anhängerſchaft der Stalinpartei als
Verbrecher. Ein alter Führer der Wittenberger
Arbeiterſchaft, Proſchwitz, vollzog demonſtrativ
ſeinen Austritt aus der KPD. Der Kartell
delegierte Hildebrandt erklärte, obwohl er bis
jetzt Mitglied der Kommuniſtiſchen
Partei war, daß die Schreibweiſe des „Klaſſen
kampf“ ein unehrliches Mittel im Kampfe um die
Arbeiterſchaft ſei. Er bezeichnete die Zeitung als
völlig verlogen. Ein demonſtratives Vertrauens
votum für den Kartellvorſtand, der die KPD. in
einem Flugblatt als Arbeiterverräterin und Ver
brecherpartei hingeſtellt hatte, wurde mit 26 gegen
6 Stimmen angenommen.

Nachdem in Wittenberg und Pieſteritz die eigent
lichen kommuniſtiſchen Führer ſchon vor Wochen
aus der Partei ausgetreten waren (z. B. Baſ
ſüner und Bode), haben nach den Maivor-
kommniſſen nun auch die letzten führenden Funk-
tionäre der KPD. den Rücken gekehrt. Weder Füh-
rer noch Maſſen ſtehen hinter ihr und eine der be
deutſamſten kommuniſtiſchen Hochburgen im Bezirk
Halle iſt damit zuſammengebrochen. (Näheres im
provinziellen Teil!)

7

Der bisher der Kommuniſtiſchen Partei
angehörende Sekretär des Metallarbeiterver
bandes Scheufler (Wittenberg) bezeichnet
alſo die Anhänger Stalins als Verbrecher.
Scheufler kennt die Leute aus an

ſter Zuſammenarbeit. Wenn er heute ihr
Geſicht zeichnet, ſo tut er das aus guten und
wohlerwogenen Gründen. Denn
Verbrechen ſind es, die im Auftrage
Stalins heute an der deutſchen Arbeiterſcha
vollbracht werden. Wenn der Wille des
bolſchewiſtiſchen Parteipapſtes zur Tat würde,
8 könnte kein Zweifel darüber beſtehen, daß
ie Arbeiterbewegung in Deutſchland in

wenigen Monaten ein naiger Trümmer-a uſen und der Sieg der Reaktion
ein vollkommener wäre.

Dieſe Tuffaſſung bricht ſich auch im
alleſchen ezirk täglich mehr durch.
ür die Verbreitung dieſer Erkenntnis unter

der Arbeiterſchaft muß von der Sozial
demokratie in ſteigendem a ß e
geſorgt werden. Der letzte Arbeitera erkennen, daß die bolſchewiſtiſchen Me-

oden Tod und Verderben über das
roletariat bringen, daß jede organiſche Ent

wicklung in Deutſchland zum Erliegen kommt,
dem faſciſtiſchen Umſturz weicht, wenn der
blutige Jrrſinn der Moskauer Tſchekiſten in

die Stalinisten

der deutſchen Republik Sefrioe erzielen ſollte.
Es ſpielt gar keine Rolle, ob hier und dort

ein idealiſtiſcher Phantaſt guten
Glaubens hinter der KPD. herläuft. Das Ent-
cheidende bei der Beurteilung einer ſolchen
wen bleibt, wie ſie ſich auf die Geſamt-

politik auswirkt, und welche Trieb-
kräfte ſie leitet. Die Maiunruhen in Berlin

ben gezeigt, daß bezahlte Subjekte
ich bereit gefunden haben, durch Opferung
von Menſchenleben die Augen der
mehr und mehr verzweifelnden ruſſiſchen Ar
beiter von ihrem eigenen Elend abzulenken.
Die Ere e haben weiter gezeigt, daß dieſe

ne bereit waren, it deJanhagel gegen die ſoziäli We und

700 Fahre
w- u

als Verbrecher

r aftliche Arbeiterchaft, gegen Demokratie und Re-
publik zu verbünden.

Es wäre eine kin diſche Vorſtellung,
zu glauben, daß es der KPD. je
wieder gelänge, aus den Be-
zirken es Mobs herauszu-kommen. Kein wahrhaft ſoziali-
re Menſch verträgt die Tuch-ühlung mit politiſchem Geſindel.Und das ſt der tiefſte, der eigentlich ſitt
liche Grund, der die bis heute noch in der
KPD. verbliebenen ernſthaften Menſchen ver
nlaßt, ſichtbar
egen eine

brechertums zu ziehen.

Wernigerode am Harz

x

Wernigeyode am geh feiert 700jähriges Stadtjubiläum. Die ringe der maleriſchen Stadt
reichen in das 10. Jahrhun ert zurück. Unſer Bild zeigt den Marktp atz Wernigerodes: links

das Rathaus, das 1494 in Bruchſtein und Fachwerk erbaut wurde.

Dritte Amerika Fahrt des Zeppelin
Abfahrt am 15. Mai

Am 15. Mai, morgens 7 Uhr, tritt das
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ ſeine
zweite Amerikareiſe an. Die Rück
fahrt ſoll am 22. Mai nach einem dreitägigen

Lak lw. x n führt S b 5f r e re und
zahlreiche Frachtſt ücke mit ſich. Außer

ordentlich v ſind die Poſtſen-
dungen. Es dürften jetzt ſchon mehr als
100 000 Briefe und Poſtkarten zur
Beförderung mit dem Zeppelin in 972f

angelangt ſein. n eppelin-
rief koſtet 4 Mk., eine Poſtkarte

2 Mk. Die Sendungen müſſen bis zum
13. Mai in Friedrichshafen eingetroffen ſein.

T

Politiſche Amneſtie in Rumänien. Die Regie
rung hat am Freitag alle bisher nicht abge
urteilten politiſchen Delikte amne-
ſtiert und die Strafen für die wegen politiſcher
Verbrechen und Vergehen in Haft befindlichen Per

ſonen herabgeſetzt. Am Montag dürfte das Par
lament eine Amneſtie für Militärper-
ſonen beſchließen. Jnnerhalb der Sozial
demokratie herrſcht wegen der Unzulänglichkeit
der Amneſtie große Unzufriedenheit.

den Trennungsſt richPolitik des r

Anleihe und Arbeits
loſenverſicherung.

Von Rudolf Breitſcheid.
Darüber iſt ſich wohl jeder, u zuletzt der

Reichsfinanzminiſter ſelber, von allem
an im klaren Sarehen, daß das neue er
einer Reichsanleihe in den Reihen der Sozial
demokratie alles andere eher als Begeiſterung

en

rit e n

erwecken werde, und wenn etwa ifel bende haben ſollten, ſo werden ſie d in
Tagen lautgewordenen a xf

Aeußerungen eitigt
wo re ſich Anl denJ t ſich um eine eihe, die
en Leuten außerordentliche und in dieſer

ülle in der Finanzgeſchichte aller Länder bei
pielloſe Vergünſtigungen gewährt. Die An
n ſind von der Vermögensſteuer, der

Erbſchaftsſteuer, der Einkommenſteuer und
dem ug vom Kapitalertrag befreit. Wer
mit ſeinem Einkommen oder Vermögen den
höchſten e angehört, ſpart, wenn er
einen Teil ſeines Geldes in der Anleihe anlegt,
beträchtliche Summen an ſtaatlichen Abgaben
und er verdient erheblich mehr als die 7 Pro-
zent Zinſen, mit denen die Anleihe ausgeſtattet
iſt. Der Grundſatz ſteuerlicher Gerechtigkeit iſt
damit ben Der Plan läuft in ſeinen
entſcheidenden Punkten den P einer
ſozialen Finanz und Steuerpolitik zuwider.

Dem Staat ſeinerſeits erwachſen höhere
Laſten als die 35 Millionen, mit denen er die

Millionen verzinſen muß, denn den zu er
wartenden Ausfall an Steuern kann man ſelbſt
nach W bisher hinterzogener Steuern mitetwa 10 Millionen veranſäſegen, So entſteht

ein Minus von 45 Millionen und dieſe Summe

p. durch der Allgemeinheitwieder eingebracht werden. Die Geſamtheit,
vor allem die Lohnempfänger zahlen, damit
eine dünne Schicht der Beſitzenden in den Ge
nuß der ihr durch die Anleihe gewährten Vor
teile gelangt.

Andere Bedenken gegen die Vorlage
Verk ung des der Wirtſchaft und damit für
die äftigung von Arbeitskräften zur Ver
fa enden Geldes, Bedrohung des Beſitz
teuerſyſtems ganz allgemein uſw. ſeien hier

nur nebenbei erwähnt. Soviel iſt jedenfalls
icher, daß das Projekt an ſich gänzlich un
iskutierbar wäre, wenn, ja wenn ſich Deutſch

land eben nicht in einer Notlagedie es zwingt, auch in eine Prüfung olcher

Ab wehrmaßnahmen einzutreten, die auf denerſten Blick unerhört erſcheinen

Die Tatſachen ſind bekannt. Die Kaſſen
reſerven, die 1925 vorhanden waren, ſind auf
gebraucht. Um das Arbeitsbeſchaffungspro-
gramm von 1926 und 1927 zu finanzieren, iſt
eine Anleiheermächtigung von im ganzen rund
14 Milliarden erteilt worden. Eine Anleihe
in dieſer Höhe war aber nicht aufzunehmen;
es blieb bei dem mißglückten Experiment des
Finanzminiſters Reinhold. Andererſei s
wurde aus den Mitteln des außer ordentlichen
Haushalts der ordentliche Haushalt gefüttert.
Trotz ſcheinbarer Balancierung hatten wir ſeit
zwei Jahren Defizitetats. Die Reichs
kaſſe war ſchließlich mit einer Milliarde
vorbelaſtet, und ein Teil dieſer Summe



rührt aus den

oſenverſicherung aus

malen wechſelkontingent
aus, das

reichen

genommen werden, und tro
auch heute noch ſo, daß am Schluß des

forderlichen Summen ni
werden, wenn nicht eneig e Ab
hilfe geſchaffen wird. Es droht die
daß die Beamtengehälter
Termin nicht
4 e werden können.

zu dieſem

e Schuld an dieſen Zuſtänden trifft nicht
die gegenwärtige Regierung und den gegen-
wärtigen Finanzminiſter. Man kann dem Ka-
binett höchſtens den Vorwurf machen, es habe
in der Hoffnung, das Schlimmſte doch noch ver
meiden zu können, die Oeffentlichkeit nicht recht
tig genug mit der gebotenen Eindringlichkeit

ber die finanzielle Situation unterrichtet.
Aber in der Sache ſelbſt rächen ſich an ihm die
Sünden ſeiner Vorgänger, und jetzt ſteht uns
nun das Waſſer bis an die Kehle, und wir
ſollen ſchnelle Abhilfe finden.

Für eine Ablehnung der Maßnahmen, die
uns die Regierung vorſchlägt, ſprechen zahl
reiche und gute Gründe. Aber mit der Ab-
lehnung iſt es nicht getan, die Frage iſt, ob eseinen anderen Ausweg gibt. Kir werden
alle Möglichkeiten zu prüfen und alle Vorſchläge
und Anregungen auf das ſorgfältigſte zu erwägen haben. Wir möchten wohl Pſfer, daß
ich etwas Beſſeres, etwas weniger Belaſtendes
inden läßt. Jndeſſen was dann, wenn dieſe

öglichkeiten nicht vorhanden ſein ſollten?
Was ſoll geſchehen, wenn ſich beiſpielsweiſe
herausſtellt, daß die Beſeitigung oder die Be-
ſchränkung der Vergünſtigungen den Erfolg
der Anleihe illuſoriſch machen würden, oder
wenn ſich ergibt, daß der Verſuch, die Anleihe
durch neue Steuern zu erſetzen, ganz abgeſehen
von den ſchweren Bedenken, die wir etwa gegen
eine Erhöhung der Umſatzſteuer hegen müßten,
an den zu ſpäten Eingängen der Steuerbeträge

eitert? Dann ſteht jedenfalls die Sozial
emokratie vor der Zraget ob ſie dem Druck

nicht den bürgerlichen Koalitionsparteien
wohl aber der Verhältniſſe nachgeben
und trotz ſchwerſter Bedenken ihre Zuſtimmung
zu der Geſetzesvorlage erteilen, oder ob ſie den
anderen die Regelung der finanziellen An
gelegenheit allein überlaſſen ſoll. Sie hat hier
wieder einmal eines der ſchwierigen Probleme
vor ſich, an denen die Zeit ihrer Regierungs-
u J ſo reich iſt.Der Entſcheidung der Reichstagsfraktion

hier nicht vorgegriffen werden. Aber falls
zu einem Ja gelangt, ſo muß ſich daraus

eine Schlußfolgerung ergeben, der ſich die
bürgerlichen Gruppen nicht entziehen können,
wenn anders ſie auf eine Zuſammenarbeit mit
der Sozialdemokratie Wert legen. Das Ja hat
dann zugleich die Ablehnung all der
anderen Forderungen zu bedeuten,
die gerade mit Rückſicht auf die bedrängte
J 7 an die Arbeiterklaſſe geſtellt wer-

ei kommt in erſter Linie der Feldzug

wendungen her, die in dem
reren Winter dieſes Jahres der Arbeits

öffentlichen

nicht der ſich ſelbſt die demokrati
zu ſtopfen. Am Ende mußten

von Monat zu Monat kurzfriſtige Kredite bei
den ſehr wenig gebefreudigen Banken auf

alledem ſteht es
onats

Mai die für die notwendigen Auszahlungen er-
zur Verfügung ſein

Gefahr,

in vollem Umfange

die Re

anikſtimmung iſt er worden, vone Preſſe hat mit

reißen laſſen, und die Notwendigkeit einer

inie mit denetzt in erſter

gierungen büßen.
ſind weit davon entfernt, das Ver-

ru ſetz für vollkommen zu halten. Wir
ind au eit, bei der Atgurg tatſächlicher

ißſtände mitzuwirken. s kann zunächſt
auf dem Verwaltungswege geſchehen, den ja
auch der Vorſtand der Reichsanſtalt dieſer Tage
zu betreten empfohlen hat. mögen au
einige geſetzliche Reren mir h vor
zunehmen e unter denen wir die Bei
tragserhöhung für die weſentlichſte

lten. Vorausſetzung für jeden weiteren
ritt aber iſt eine genaue und einwandfreiePrüfung der tatſä üchen Verhältniſſe, und wir

werden jede Betei gung an einem Vorgehen,
wie es beiſpielsweiſe die Vereinigung der
Arbeitgeberverbände vorgeſchlagen t, abgulehnen haben.

Es darf bei all den Klagen, die jetzt in die
Welt hinausgeſchrieen werden, nicht vergeſſen
werden, daß vor dem Jnkrafttreten des Ver-
icherungsgeſetzes, worauf exſt kürzlich der Prä-

ent der Reichsanſtalt in einem Vortrag hin
gewieſen hat, in dem Kriſenjahr 1926 die Er
werbsloſenfürſorge neben den Beiträgen der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer öffentliche
Be üſſe im Betrage von 697

illionen erforderte. Die uLage hat ſich inzwiſ zweifellos verſchlechtert.
Aber gar nicht davon zu reden, daß die erträg-
lichen Verbeſſerungen des Geſetzes finanziekaum zu Buche ſhlagen würden hier iſt
nicht der Punkt, an dem die Erſparniſſe ein
ſetzen dürfen, und das am wenigſten in einem
Augenblick, in dem man ein ſo unſoziales An
leihegeſetz vorzulegen genötigt iſt.

Reichsrat und Reichsanleihe.
Der Reichsrat ſtimmte am Freitag dem Geſetz

entwurf über die 500 MillionenReichsanleihe nach einigen redaktionel-
len Aenderungen zu. Von mehreren Seiten
wurden gegen die Gewährung der Steuerfreiheit
ſtarke Bedenken geltend gemacht.

Berlin, 11. Mai. (Radio.)
Neben der Reichsratsvorlage wird jetzt die

Reichsregierung auch J eigene Vorlage
vor den Reichstag bringen. Die Reichsregierung
J am Freitag einen Geſetzentwurf über die neue

eichsanleihe als Doppelvorlage eingereicht. Jm
r zu der Mehrheit des Reichsrates vertritt

regierung die Auffaſſung, daß die vorge
ſehene Steuerver arg eine einmalige ſein
dürfe, ſie hat deshalb die ſtärkſten Bedenken gegen
die Vorlage des Reichsrates.

Ehrung eines von Kommuniſten ermordeten
Sozialdemokraten. Jn Glauchau, an der
Zwickauer Mulde, wurde am Donnerstag zu Ehrendes am 19. Mai 1928 von einem r r
niſten erſtochenen ſozialiſtiſchen
Stadtrats Arno Paris ein Gedenkſtein er-

zugunſten eines Abbaues der Arbeits

loſenverſicherung in Betracht. Es iſt
bekannt, wie in der letzten Zeit gegen dieſes
Inſtitut und das ihm zugrunde liegende Geſetz

Mitteln gemacht werden mußten. Die laufengewettert und gewütet wird. Eine Art vonden a und die Beträge aus dem er

r c e eeeienanzen desReiches begründet. Die Arbeitsloſen ſollen die d r
finanzpolitiſchen Sünden der früheren Re

Kuppelquartier

wurde durch eine Ver

r eDer Gutsverwaltung in ersdorfder Arbeitsamtes

w. und vier er als

waltung lehnte das jedoch a

London, 11. Mai. (Eig. Drahtb.)
Der Führer der britiſchen Arbeiterpartei, Ram von der Arbeiterpartei niedergelegtenſay ma e ald, am Freneg in einer ſeinzutreten. Eine ſozialiſtiſche Regierung werde

Wahlrede in Doncaſtle u. a. auch die Pariſerſnie und nimmer neue Schuldenrege
Reparationsver handlungen und

der britiſchen Steuerzahler nicht durch

die anderen Staaten gewußt, daß es ausſichtslos

ältniſſe ihre iere zurück. Die Gutsveri e und behauptete, vor

die Laſten abgeſchloſſenen zuſtimmen.r wen liefen darauf hinaus, daß den britiſchen Arbeitern
ehende finanzielle Verpflichtungen erhöhen. beinahe unerträgliche Laſten auferlegt würden,Farbe nen könne w. nicht mee jene während die Jnduſtr anderer Nationen hiervon

Politik der UeberGeneroſität verfolgen, die für die frei bliebe.
letzten Jahre charakteriſtiſch geweſen ſei. Wäre
eine Arbeiterregierung heute im Amte, ſo hätten hetont Ramſay Mac Donald, daß der gegenwärtige

für Landarbeiter
Die Sittlichkeit' unſerer Großagrarier

Eine traurige Seite der Landarbeiternotjher mit der Gendarmerie Rückſprache nehmen

r dem Arbeits u müſſen. eine Woche ſpäter wurden die Pafiere n Darauſhin verklagten die
Atheiterinnen Arbeiter die Gutsverwaltung

Sie verlangten für den ihnen
ſt und oſt und Logis eine

Das Gericht n von ſe I
rwaltun von jet Bee o W Mk. an die

e rer zu verlangen,
nforderungen in der

Unterkünftsfrage nicht erfüllt waren.

Max Donald und die Reparationslöſung
Für ausreichende engliſche Beſitzſteuern

Große Siegeszuverſicht in der Arbeiterpartei
der in den Jahren 1919, 1920 und 1v21

Prinzipien

lungen von der Art der in der Vergangenheit
Derartige Abkommen

In einer Botſchaft an den „Daily Herald“

ſei, eine ſolche, Großbritannien noch mehr belaſtende Zeitpunkt der glückverheißendſte in der Geſchichte
Politik auch nur zu verſuchen. Die Arbeiterpartei der Arbeiterpartei ſei. Niemals ſei der Sieg

trete für völlige Geſamt

künftige Arbeiterregierung werde bereit ſein, in

z ls jetzt. Die Arbeiterparteiund Endlöſung derſnäher geweſen a
Kriegsſchulden und Reparationsfrage ein. Eine zu werde um ſo wirkſamer kämpfen, als ſie beſtimmt

wiſſe, daß der volle und entſcheidende Sieg in
Verhandlungen für eine ſolche Endlöſung auf derſ Reichweite liege.

KPD. als Arbeitgeber.
Ein ſauberes Arbeiterblatt iſt das

kommuniſtiſche Thüringer Volks-
blatt Nicht weniger als vier Redakteure und
Angeſtellte müſſen ihre Forderungen vor dem Ar
beitsgericht herausklagen. Der frühere Redakteur
Geithner erhielt 1000 Mk.; eine Klage um
800 Mk. ſchwebt noch. Der Redakteur Fenske
bekam 800 Mk. zugeſprochen, der Akquiſiteur
Witter erhielt 1600 Mk. Der entlaſſene Ge
ſchäftsführer Dahmen klagt auf 4000 Mk., die
der Verlag ihm ſchuldet.

Alſo nicht weniger als 8000 Mk., um die ein
kommuniſtiſcher Betrieb ſeine Arheitnehmer prellen
wollte, nachdem er ſie friſtlos entlaſſen und auf die
Straße geworfen hatte.

Das Erſatzblatt der „Roten

Fahne beſchlagnahmt.
Berlin, 11. Mai. (Radiomeldung.)

Am Freitagabend wurde von Berliner Krimi-
nalbeamten die kommuniſtiſche „Rote Sturm-
fahne“, ein Erſatzblatt für die „Rote
Fahne“, während des Druckes beſchlagrichtet. Die Enthüllung ging unter großer Teil-nahme der Bevölkerung vor ſteh

druck hergeſtellt, während als Verleger eint
Druckerei in Amſterdam angegeben wurde. Der
Jnhaber der Berliner Druckerei wurde vorläufig
feſtgenommen und der Abteilung Ia im Po
üzeipräſidium zugeführt.

Eaäßt Moskau gegen
Deutſchland demonſtrieren?

letzter Zeit waren in zahlreichen ruſſiſchen
Städten wiederholt Kundgebungen gegen
Deutſchland und die Reichsregierung
zu verzeichnen. Dieſe Kundgebungen ſind ſeit den
Berliner Unruhen ſyſtematiſch geſteigert
worden. Am 8. Mai kam es u. a. auch zu kiner
Demonſtration vor dem deutſchen
Generalkonſulat in Lenintgrad. So
daten in Uniform, Matroſen und ſelbſt Polizei
mannſchaften waren an dieſer Demonſtration be
teiligt.

Der deutſche Generalkonſul in Leningrad hat
inzwiſchen bei dem Chef der Polizei gegen die Art
der Demonſtration Beſchwerde erhoben. Vor
ausſichtlich wird auch der deutſche Botſchaf-
ter in Moskau beauftragt, wegen dieſer Vor

nahmt. Das Blatt wurde in Berlin im Flach
fälle vorſtellig zu werden und für die Zukunft Ab
hilfe zu fordern.

halten, der neben Ferdinand Waldmüller,
Rudolf Alt u. a. zu den bedeutendſten Ver
tretern der romantiſchen Malerei in Oeſterreich
gehört. Die Ausſtellung beginnt am Sonntag, dem
12. Mai. Oeffnungszeiten: Sonntags von 10 bis

Hans Baluſchek,

J

19 Uhr. Eintritt 20 Pf.

Das erſte Klavier-Quartett (Gelbtrunk,
Mittmann, Zakin, Pomerane) hat
geſtern nach einer ſehr kurzen Pauſe ſein Jazz
Konzert wiederholt. Der Beifall am erſten Abend
war ungewöhnlich groß. Die Künſtler ſetzten ein
folgedeſſen ſicher ein außergewöhnliches Jnte

ſehr ſchwach beſucht.
Es gehört zur beſonderen Paſſion dieſer Pia-

zerſtreuen will, teils auch von ſchwerer Muſik über-
ſättigt iſt. Jedoch nicht nur bei uns erfreut ſich
der Jazz einer ſolchen Beliebtheit, man hört ihn
ſehr viel in den Pariſer Cafés und wird beſonders
in den Muſic-Halls mit wahrem Enthuſiasmus

der bekannte Maler, wurde zum erſten Vorſitzenden aufgenommen. Und doch konnten wir geſtern feſt
des Kartells der Vereinigten Verbände bildender ſtellen, daß dieſe Art Konzerte auf vier Klavieren
Künſtler Berlins gewählt. Baluſchek, der ſich aus bei Wiederholungen, beſonders nach einer ſolch
e denn en hoch arbeitete, iſt beſonders kurzen Spanne Zeit, eine gewiſſe Langeweile aus

ſeine realiſtiſchen Darſtellungen aus r zdem Volksleben der Grete und durch ſeine be öſen. Außerdem wird unſer muſikaliſches Gefühl
ſondere Vorliebe für die maleriſche Wiedergabe von direkt beleidigt, wenn wir Mozarts „Adagio“,

des berühmt gewordenen Mat i nd Aſtro Caeſar“, Onüchternen Vorſtadtlandſchaften, Bahnanlagen und das in dieſes Programm auch gar nicht herein n ſeinem Arenten da Muſeum Seſtzſene, Brndetnt u n
Maſchinen.

Wiener Romanttik.
Die kommende Ausſtellung im

Roten ZTurm.
Die nächſte der WechſelAusſtellungen, die das

Moritzburgmuſeum im Roten Turm veranſtaltet, Haus. Darunter litten auch ihre Vorträge. Trotz
wird Oelgemälde, Aquarelle und Handzeichnungen dem gab es reichlichen Beifall und durch dieſen
des Wiener Romantikers Friedrich Loos ent einige Zugaben.

13 Uhr; wochentags von 10 bis 13 und 16 bis

des Publikums voraus. Jhre Erwartungen haben
ſich jedoch nicht erfüllt, denn das Haus war geſtern

niſten, deren hervorragendes Können wir ſchon in e
der erſten Beſprechung hervorhoben, Jazz zu ſpielen
Möglich, daß ſie hierin dem großen Publikum Rech
nung tragen, das ſich am Abend mit leichter Mut

paßte, ſo zerriſſen ſpielen hören. Eine grandioſe geriet v
Leiſtung war wieder die „Mazeppa“ von Liſzt. Sonh eines Tagelöhners geboren und trat n 22 üdr, g r r. Aula des Lyzeums T Rektor GHier ſind dieſe Pianiſten in ihrem Element, und ſchei als Wſenſchaftler hervor. Seine ne eine Ein eng in die ſo ceenelt e fort. Er wird h
als ſie die Jazz-Prelude von Mittmann und Ameri- matiſchen Arbeiten entwickelten neue Methoden und
cana von Gelbtrunk ſpielten, da ſah man, dies iſt in grundlegenden Werken ſchuf er der ca Uaiv
ihre Domäne, dies gefällt dem Publikum, das für J r. Gauß war ſeit 1807
die JazzKunſt auf vier Klavieren Intereſſe hat. ecttor derDie Künſtler ſchienen verſtimmt durch das leere vo er es ſtarb. Er hat auch 1883 den erſten

Ein Gauß-Muſeum

i 195 Udr, „Die Herzogin von Chicago“.
en Z. c wird am Sonntag das Luſtſpiel Das

3u um a ewurde in Braunſchweig eröffnet. Jm Geburtshaus z grie ae 5 ſchen

ugari e Gauß war 1777 als

Sternwarte in Göttingen,

elektromagnetiſchen Telegraphen gelegt.

Der produktive Bruckner.

men, wo man entweder
oder wo man die ganze Ziviliſation dem Unter

d gange entgegengehen ſieht.

ucreigg, dem 14.
Strei e V ch das

ro- er wilt rer E

i ragen und Zukunin allen Vet ellen. Die

Dramatikers Ferdinand Bruckner angenom
men. Auf Wunſch des Dichters darf über den Jn

lt der Werke bis zur Premiere nichts verlaufen.
nzwiſchen ſtellte ſich heraus, daß die unter dem
amen Bruckner geſpielten Stücke nicht von

einemeinzelnen Autor, von einem
aus drei Perſonen beſtehenden Konſorti-
um verfaßt ſind.

Ob man will oder nicht, die Stunde iſt gekom
Weltbürger ſein muß,

Anatole France.

Wochenſpielplan des Halleſchen
Stadttheaters.

Heute, Sonnabend, „Die Dreigroſchenoper“. Sonntag,
1934 Uhr, Erſtaufführung der Operette „Die Herzogin von

Chieago“ von Emerich Kalman. Montag „Der fliegende
Holländer“. Dienstag „Das Dreimäderlhaus“. Mittwoch
„Die Dreigroſchenoper“. Donnerstag Enſemble- Gaſtſpiel Curt

GSöd: „Trio“, Luſtſpiel von Leo Lenz. Freitag „Die Herzogin
von Chieago“. Sonnabend, den 18. Mai, „Die Dreigroſchen
oper“. Sonntag, den 19. Mai (1. Pfingſtfeiertag), 1914 Uhr,
in neuer EKinſtudierung „Ein Maskenball“, Oper von
G. Verdi. Montag, den 20. Mai (2. Pfingſtfeiertag),

wiederholt.

x Dreigroſchenoper“ am 11. für U undam 15. 7 Sier offener Singabend, gemeinſam mitder J ittwoch, den 15. Mai 20 Uhr, im
oßen Saale des Neumarktſchützenhauſes. Leitung: Richard

Jnſtrumentaliſten werdenVieder und Ka gedeten, zum Einüben derger löten und andere Blasinſtru
Unkoſtenbeitrag 20 Pf. im Vorverkauf,

„Dreimäderlhaus“ nochmals am
deut ndelfeſt am 30. Mai „„Juliusndel. rten wahlfrei in unſerer Ge

nonsmente mitzubringen.

Am Montag, dem 13. Mai, 20 bis

eſem Trimeſter mit der Traumanalyvſe befaſſen. Am
Mai, 20 Uhr, ſpricht im

Lincke über das zei Themaim et Sie ng un rganiſation de undnks in Amerika, and, Dänemark, Deutſchland reden,
ber die Darbietungen der Sender, Rundfunkhörer, feinde,

örſaal 17 der
tgemäße

ungen. Karten 1 Mk
ünfte, gemeinſam mit der

e über die Programm keltans der Sender, über
fu

Von Berliner hS. S. [Theatern wurden zwei neue Stücke des rätſelhaften de Niiweg, dem 8. Mea
Harz Aal, ſtatt.

tete Offene Singſtunde findetLe im egeLeitung: er Richard Doe

feſtgeſtellt, daß die r be

e e



Je mehr die Mechaniſierung des Wirtſchafts
lebens der Arbeit die Freude nimmt, umſo
mehr ragt der Sonntag heraus aus der Werk
tagsöde. Vater hat frei, und die Kinder
brauchen nicht in die Schule. Nur Mutter
kennt einen Sonntag nicht.Sie kocht wie immer. So, oft mehr als

t Denn Sonntags ſoll es hin und wieder
mal etwas Beſonderes geben, ein Sonntags-
jericht. Und das macht mehr Arbeit. Und die

utter wäſcht Sonntags e wie immer, und
ſie ſorgt für die Kinder wie ſtets. Ja, Mutter
hat einen freien Sonntag nicht.

Wie freuen wir uns, wenn die Woche z
Ende, daß mal ein ganzer, ſchöner, e Tag
uns winkt! Wir haben ihn ir müſſen
mal für einen ganzen an aus dem Alltag ge
riſſen ſein. Sonſt zermürbt er uns.

Doch Mutter kennt keinen freien Tag. Und
hat ſie ihr übliches Werk im Haushalt voll
endet, dann wartet ihrer noch oft ſo allerlei,das für den Sonntag liegen geblieben iſt. Da
iſt zu flicken und zu ſtopfen. Und das t dann

tters Sonntag, in den Nachmittagsſtunden
dieſe liegengebliebene Arbeit zu beſorgen, da
bei glücklich, daß die andern, der Vater, die
Kinder, mal in ſonntäglicher Freiheit bei ihr

Hausarbeit iſt Arbeit eines Berufes, und
Hausarbeit Tretmühle, ſchlimmer als
mag Beruf.

rum hält die Rationaliſierung nicht
ihren Du in die Wohnung? Warum be-
reit die ſchine des Haushalts denn die

tter nicht? Weil Mutter ſparen muß. Weil
ſ. rechnen muß mit wenigen Pfennigen. Weil

ſorgen muß.

Mutters Sonntag iſt Arbeit
aus Not.
Reue Abſagen an die KPD.

ndliche der Moskauer bei
der Fachgruppe Sozialverſicherung des ZdA.

Es geht reißend be mit dem Einfluß der
Halle. Das„einzigen“ Arbeiterpartei, auch inte recht deutlich die ublcknuſg des kommu

niſtiſchen Maſſenſtreik und Demonſtrationskla
mäuks. Auch in den Gewerkſchaften ver-
lieren die Agenten der Moskauer Zerſtörerpolitik
rer da und dort noch innegehabten Einfluß. Eine
i ſicherſten Poſitionen war bisher die unter
kommuniſtiſcher Leitung ſtehende Ort skranken-
kaſſe in Halle. Doch auch dort iſt es zu Ende
mit der Sowäjetherrlichkeit. Bach der Niederlage
bei der Betriebsratswahl t ihnen nunmehr auch
die Leitung der Gewerk t e r Blet
entwunden worden. Das geſchah in der am 8. Mai
ſtattgefundenen äußerſt zahlreich beſuchten Fach

pe Sozialverſicherung des Zentralver-
andes der Angeſtellten.Eine Anzahl von Mitgliedern der AOK. Halle
atte einen ißtrauensantrag gegen die
ommuniſtiſche Fachgruppenleitung eingereicht, was
die Kommuniſten veranlaßte, alle ihre Leute in die
Verſammlung zu dirigieren. Die Debatte über den
Mißtrauensantrag und den Antrag auf Neuwahl
des Fachgruppenvorſtandes war äußerſt ſtürmiſch,
drehte es ſich doch meiſtens um die

unhaltbaren Zuſtände auf der AOK. Halle,
wo ſich endlich alle nichtkommuniſtiſch eingeſtellten

r zuſammengetan haben, um mit der
Parteiwirtſchaft aufzuräumen.

oller
dieſem von Kommuniſten geleiteten Arbeitsbetrieb
Ken und nachgewieſen, daß daran auch einige ung einberufen, zu der folgende Tagesordnung von

mmuniſtiſche Fachgruppenvorſt J dsmitglieder mit ihm feſtgeſetzt worden war: 1. Verſchmelzung der
ſchuldig ſeien. Die Kommuniſten heulten auf und Konſumvereine im halliſchen Bezirk, 2. Antrag des
wetterten über wer lacht da nicht!? FrakVorſtandes und Aufſichtsrats des wittelden chen

onſum
dem

tionsarbeit der S Beſonders auffälligbenahmen ſich die Kommuniſten Schneider und Spargenoſſe

(AOK. t und Deutloff (AOK. Halle).
Nachdem ſich

ler noch ein Stückchen geleiſtet hatte, ſchritt man
zur Abſtimmung über den

angenommen wurde.

2 ungültigen gewählt. Die Kommuniſten hatten
den bisherigen Vorſtand wieder vorgeſchlagen.

wächſt, blüht und gedeiht.

Spargel iſt die Parole!
Das ſproßt und ſprießt, e und blüht auf das

dem Wochenmarkt, daß es nur
Warm und ſchön iſt's jetzt und man freut ſich, ob ſentſprach. Er
all der ſchönen Dinge, die es da zu ſehen und zu nicht zuſtande gekommene Verſ
kaufen gibt. Blumen in bunteſteren die Blicke immer wieder auf i

e on 1,10 bis 1,40 Mk. i haben.
ein begehrenswertes und vielge

ten 80 Pf.!Grüne Bohnen ko
Eier ſind auch wieder teurer, 125

er bisherige Vorſitzende Semm-

Mißtrauens-
antrag, welcher mit 50 gegen 32 Stimmen

Der neue Vorſtand,

An allen bei dieſer 5PD.e iſt Spargel in großer Auswahl, zum Hertel z e e
Preiſe v Salat iſt Ammendorfer Ko ge d r

er dem „Volksblatt“ und der „Mansfelder Volks
in der Verſchmelzungsfrage Teut 13 e nd

achdem

uftes Objekt. Auch
illi eworden iſt, findet AnRhabarber, der billiger t j c J

f. dasſt h als nochmals die heftigſten Vorwürfe.

l ld dran ſein??!Wer mag denn da bloß ſchu ſ I 8

Das Kirchengeſangbuch
Es iſt eine bedauerliche und nur allzu wahre

Tatſache, dte evangeliſche Kirche vor dem
Kriege von allen ethiſch empfindenden e
als eine ſtockreaktionäre Einrichtung empfunden
wurde, weil ſie ihre göttlichen Heilslehren in
den Dienſt einer weltlichen Macht ſtellte, die die

eiſtige und materielle Unterdrückung ganzer
eile der Geſellſchaft bedeutete. Sie war mo-

raliſche Stütze des er der Monarchievor deren Verkörperung ſie in Ergebenheit kroch

und ſich ſogar dazu verleiten v entgegen
ihrem vornehmſten Gebot der Nächſtenliebe,
fürdas große Völkermorden ſich ein
wird jett oft behauptet daß ſich d

s wird jetzt oft behauptet, ich die
Kirche in neueſter Zeit bedeutend gebeſſert habe.
Wie dieſe Beſſerung aber ausſieht, iſt ſehr be
trüblich. Die Kirche iſt eine hoff-
nungslos reaktionäre Einrich-du die auch heute 74 im 11. Jahre derRepublik, ihre r dazu benüßt, S
überwundene Anſchauungen und veraltete Sy-
W den Herold zu ſpielen. Wer zweifelt noch

ran, wenn er in dem jetzt im Gebrauch befind-
lichen

evangeliſchen Kirchengeſangbuch für die
Provinz Sachſen,

das auf Beſchluß der Provinzialſynode ausge
arbeitet und mit Genehmigung der kirchlichen
Behörden herausgegeben wird, noch immer
die der Obrigkeit gewidmeten Kaiſer- und

aus der Zeit der Mvnarchie
indet

Wer zweifelt noch daran? Bitte ſehr, ſchlagen
Sie nach!: chnitt D. Abteilung 9: Obrigkeit
Seite 377, Lied Nr. 414, Strophe 1 und 2 alſo
lautend:

„Gott woll uns hoch beglücken, mit ſteten Gnadenblicken auf unſern König ſehn ihn ſchützen auf dem

Throne, auf ſeinem Haupt die Krone lang und zum
Segen laſſen ſtehn.

tt woll uns lücken, mit allem Gutenm ken das dann dere aus, darüber mächtj

ten, den teuren Stamm erhalten bis in die
Zeit hinaus.“

Wie ſie für die Einrichtung der Monarchie als
einer gottgewollten Jnſtitution propagiert, zeigt fol
gende ergötzliche Strophe (Nr. 415, Str. 3):

„Es ſagen deine Knechte, daß keine Obrigkeit
als nur durch deine Rechte und dein Gebot gebeut.
Du haſt ſie hoch geſchätzt, wer ihr zuwider lebet, der
ſelbe widerſtrebet dem ſelbſt, was Gott gefetzt.“

Oder das herrliche Lied: 416 Str. 1.
„Vater kröne du mit Segen unſern König und

Gebete für den Ausreißer
als Hort der Reaktion

ei durch i dei rrlu chluß S van Nitche ſei er u
deinen n b
gnädig, ſegne unſern

Strophe: „Baue um den Fürſtenthron eine Burg,
o G i du ihm auf ewig gnädig, leite,ſegne un nähre du die hege Flamme,
die das Herz des s erneut, daß es unſerm Für
ſtenſtamme Liebe bis zum Tode weiht.“

„Fürchtet den König ehret! das, o a
dein Gebot, und du haſt es ſelbſt bewähret, warſt
g rſam bis zum Tod. Wer dich liebt, der folget

ir, drum ſo beten alle wir: vor dem Böſen ſchütz
uns gnädig, Gott erhalte unſern König.“

Oder die unter dem Abſchnitt 12 unter den
„Kriegs- und Friedensliedern“ ſtehende

dir, daß du Land, Kirch und Häuſer, den frommen

halten haſt, gib ferner Gnad allſjer, daß auch die
Nachwelt ſing: Herr Gott wir danken dir.“

emg Gottesdienſt möglich ſind, ja noch
ſchlimmer von Jahr zu Jahr in ſtets neu
redigierter Auflage neu erſchei-
nen iſt ein Skandal, aber auch ein klaſfiſcher
Beweis dafür, daß die Kirche eben unverbeſſer
lich, und immer noch ein Herold des jedem
rn chriſtlichen Geiſte feindlichen Mon-
archismus iſt.

Da die Kirche heute eine Privateinrichtung
iſt, die ſich allerdings nicht ſchämt, von einem ihr
widerſtrebenden Staatsweſen Millionen und
Millionen, ſowie rechtlichen Schutz in Anſpruch
zu nehmen, brauchte dieſe Haltung nicht weiter
entrüſten. Wir wiſſen den e was wir von
der See zu halten haben. Das Skandalöſe iſt,
daß dieſe Kirchengeſangbücher auch in denvom t publiteniſchen Staate ein-

erichteten und von ihm unter-
altenen Schulen gebr werden. Sie

ind wahrlich ausgezeichnete ittel der
zur republikaniſchenrziehunStaatsge ſt nnun g. Sollten unſere Schul

aufſichtsbeamten dieſe monarchiſtiſche Propa-
n in den Kirchengeſangbüchern bisher nicht

merkt haben? Oder gehören Geſangbücher
mit Kaiſer- und Königsliedern nicht zu den
Lernmitteln, die nach dem Miniſterialerlaß vom
Jahre 1923 aus den Schulen der deutſchen Re
publik zu verſchwinden haben

Kommuniſtiſche Proteſtelei
auch in der Genoſſenſchaft

Von den Moskowitern ſtatutenwidrig berufene Vertreterver
ſammlung des Konſumvereins fabriziert Proteſtentſchließungen

Halle, den 11. Mai.
Am 3. Mai hatte der Aufſichtsratsvorſitzende des

Empörung wurden die Verhältniſſe in gonſumvereins von Halle und Umgebung Otto ge
Hertel eine außerordentliche Vertreterverſamm-

Reviſionsverbandes auf Ausſchluß derß Merſeburg
Verbande, 3. Verſchiedenes.

aus

Dieſe Vertreterverſammlung ſollte den von der
Hetſchetger Kerſenderehes

n den Aus des r um nhein en. Seht hat Hertel a Vorſitzender die
Verſammlung einberufen, J er nach dem Sta

inur aus Angehörigen der Amſterdamer Richtung tut kein Recht hat, da die
beſtehend, wurde mit 47 gegen 35 Stimmen und

kommuniſtiſchen Zentrale

meinſamem Beſchluß des Aufſitandes erfolgen W

faſſen konnte.
Jn der geſtern a

lung, die von Kutzſ
Hertel zu den erſten

und habe die Verſchmelzung bekäm

nberufung nur nach
rats und Vor

ann. Da aber eine Verwaltungs-
ſitzung nicht einberufen werden konnte, hat Hertel

Wenn ſich erſt die Herren in der Lerchenfeld von ſich aus zu einer Vertreterverſammlung einge
ße von ihrem Schrecken über die neueſte Nieder laden, die alſo unrechtmäßig zuſtande

erholt haben werden, werden ſie in ihrerſmen iſt und keine gültigen Be
ſchreiben, wie unaufhörlich die KPD.

om
ſchlüſſe

ltenen Vertreterverſamm
b a e wurde, hielt

eiden Tagesordnungspunkten

Hertel ſo in Stimmung geredet hatte, konnte er
der Hauptaufgabe zuwenden, nämlich eine Pro

teſtaktion des halliſchen Knſumvereins in der
Merſeburger Frage einzuleiten. Er konnte ſich nicht

nug daran tun, alle möglichen Leiſtungen anzu-
führen, die ſeine Parteifreunde in Merſeburg voll
bracht hätten. Trotz dieſes Wortſchwalls vermochte

vom 19. März abzuleu
vom 25. April), dur

n enoſſenſ n Grundſätzen, ſondern nurz r Anweiſungen der KPD.Zentrale arbeitet.

Am Schluß ſeiner e rihe, von Haß gegen
die SPD. und den h
ſumvereine erfüllten pupals Selbſtverſorger. Er machte die Mitteilung, daß
eine Delegation weder zum Unterbezirkstag inFterekre noch zum Genoſſenſchaftstag in

Herbſt v. J. über einen Antrag habe abſtimmen t

n ausgeſperrten

ſtellt habe. hAuch hierzu wurde die übliche Proteſtreſo-

ſah. r Verſammlungsleiter Kutzſchbauch be
nutztes dieſe Gelegenheit, um

Refzrat, das inhaltlich dem in Jester durch ein paar heftige Zwiſchenrufe gegen die „Ver-o eine Art hat dieſer Sache Wiener d c reren V Weiber gen
m elzung des Ammen In der nachfolgenden Debatte gab für die

rbenpracht dorfer Konſumvereins mit Halle ein und verſuchte r raktion deren Vertreter Alex
legenheit ſich an der u reiben. öller eine e tVorgänge in Ammendorf richtigſtellte und dabei

das Schuldkonto der KPD.

polemik des „Volksblatt“ und der
Volkszeitung“ ergeben haben

Fürſtenſtamm und deſſen grüne Reiſer bisher er en erden Fien

Daß derartige Geſangbücher mit derartigen Die ſozialdemokratiſchen Vertreter
Reklamen für rückſtändige und überwundene fung mit Ruhe u da ſie zu einer objektiven
Standpunkte heute noch beim Gebrauch im Entſcheidung des

durch den der W Konſumverein 1000 Mk. befeſtigung
uhrarbeitern zur Verfügung ge Bürgerſteiges entlang der Kaſerne in der

lution eingebracht, die aber ganz die durch das Beeſener
m gegebene geſetzliche Lage über quf der Kläranlage.

SIPD., Orts verein Halle.
Am Donnerstag, dem 16. Msai,
20 Uhr, findet im großen Saal des
„Volkspark“ eine Mitgliederver-
sammlung statt.

utz,

iet er Tru dem Geſalbten Reichstagsabe. künsſler
Mit der der Untertanenſeele gewidmeten spricht über:

Die Vorgänge in Berlin
Die Gewerkschaften werden gebeten, diesen
Tag von Veranstaltungen frei zu halten.
CGäste können durch Mitglieder eingeführt
werden. Mitgliedsbuch ist am Saglein-
gang vorzuzeigen. Das Sekretariat.,

Strophe Nr. 423, Str. 7: „Herr Gott, wir danken ſich die Artikel z. B. über Dieskau geſtützt auf
arlegungen, die von den Kommuniſten ſelbſt

u dem Hauptpunkt, dem
evorſtehenden Ausſchluß des Merſeburger Kon

e an erklärte Möller, daß der Unterver-
andstag in Lauterberg den Antrag zu prüfen habe.ſe en dieſer

nterverbandstages volles Ver
trauen haben. Wenn die KPD.Genoſſenſchaftler in
dieſer Frage eine ſolche Unruhe an den Tag legen,
dann beweiſt dieſe Haltung nur die Richtigkeit des
vom Reviſionsverband beſchrittenen Weges. Die
Entſchließung wurde dann gegen die Stimmen der
SPD. Vertreter angenommen.

Unter Punkt „Verſchiedenes“ brachte man die
von der KPD.Bezirksleitung für den Genoſſen-
ſchaftstag in Mannheim ausgearbeitete Ent
ſchließung vor. Möller wies darauf hin, dine Abſtimmung über dieſe Entſchließung nich

ſtattfinden könne, da ſie Anträge an den Genoſſen
ſchaftstag darſtellen und nach dem S 33, 3 des
Statuts drei Tage vorher in den dafür vor
geſchriebenen Zeitungen bekanntgegeben ſein
müſſen. Trotzdem fand die Abſtimmung ſtatt, die
ſelbſtverſtändlich un gültig iſt.

Straßenbahnerſtreik
zu Pfingſten

Der Arbeitgeberverband der Kreiſe und Gemein
den in Magdeburg hat den am 26. April gefälltenSchiedsſprug abgelehnt. Obwohl feſt
ſteht, daß die Löhne der mitteldeutſchen Straßen
bahnen am niedrigſten ſind, iſt für den Arbeitgeber
verband eine Lohnzulage von 5 Pf. zu
Darüber hinaus gehen ſeine Beſtrebungen noch
weiter. Er will unter allen Umſtänden eine
längere Bindung durchfetzen.

Obwohl dieſer Schiedsſpruch lange nicht
den be gten Wünſchen und Forderungen des
Straßenbahnperſonals entſpricht, iſt er in zwei Ver
ſammlungen einſtimmig zur Annahme gelangt.
Dabei iſt allerdings einmütig feſtgeſtellt worden,
daß das Perſonal nicht im entfernteſten daran
denkt, irgendwelche Verſchlechterungen in
Kann

r Entſcheidung des Zentralausſchuſſes,welcher am 16. Mai in Herüin 87 geh
ob etwa zu Pfingſten ein Straßen
bahnerſtreik für Halle in Frage kommt.

Das Ia hat einmütig beſchloſſen, alle ihm
ur Verfügung ſtehenden gewerkſchaftlichen Mittel
n Anwendung zu bringen, um dieſen iedsſpruch
durchzuſetzen. Die Bindung bis Ende März 1980
iſt durchaus lange gennug, ſo daß auch das Perſonal
ein großes Riſiko bei der heutigen Wirtſchaftslage
eingeht. Die Stellungnahme des Arbeitgeberver
bandes iſt deshalb unverſtändlich.

Die zuſtändige gewerkſchaftliche Organiſation
er nicht, den Brief des Zentralkomitees der KPD. iſt beauftragt worden, alle Vorbereitungen

nen (ſiehe „Volksblatt Nr. 96 zu treffen, um ſofort nach Fällung der Ent
den klar erwieſen iſt, daß Wenn

die Leitung des Merſeburger Konſumvereins nicht Maßn s tralaus dier enſfes e entſcheidenden

Halle verbeſſert ſeine Straßen.
n der kommenden Woche erfolgt die NeuJ

r nd deutſcher Kon befeſtigung der Mansfelder Straße, der Ludwig
usführungen entpuppte er ſich WuchererStraße, der Lutherſtraße, des Waiſen

ausringes, der Boelckeſtraße, der Talſtraße, der
uttenſtraße, der Straße vor dem Hamſtertor, der

Margsſtraße, der Albrechtſtraße, des ſüdlichen Teiles
Mannheim angeordnet worden ſei und zwar der Beethovenſtraße und des Platzes am Stadtgut-
deshalb, weil er in einer Vertreterverſammlung im weg, Herſtellung eines Fußweges in der Beeſener

Straße, eines Parkplatzes am Königsplatz, Neu
der Feldſtraße und rin des

rtillerie-
Grete Herſtellung eines gemauerten Kanals in der

Straße, eines Tonrohrkanals in der
traße ſowie Bau eines Nachfaulbehälters

Es wird demnach an allen Ecken der Stadt ge-
eine „Objektivität“ buddelt.

Städtiſcher Steuerkalender.
Anfällig bis zum 15. Mai ſind die ſtaatliche

ab, in der er erſtens die Steuer vom Grundvermögen, der Gemeindezuſchlag
die Hauszinsſteuer, die Kanalbenutzungß-

g ühr für die Zuleitung der Wirtſchaftswäſſer und
er Fäkalien, ſowie der Beitrag zu den Wegereini-

aufzeichnete. Dann machte er darauf aufmerkſam, gungskoſten, die Gewerbeſteuer nach der Lohnſumme
die jetzigen Merſeburger Vorgänge eigentlich und eine Vierteljahrsrate der Gewerbeſteuer vom

die Richtigkeit der von Hertel beanſtandeten Preſſe Ertrage. Die Höhe der Steuern iſt aus den über
Mansfelder ſandten Quittungskarten der Steuerkaſſe zu er-

Jm übrigen hättenlſehen.



Fitme der Woche e J
So bnnnsoweſen

Preußiſche Flaggenverordnung

über die Art der le Anläßlich Tr euDas preu Staatsmi Has größte Grog ſtadt ttwochEtgatdrat den twurf einer i zugehen e m Veemened. 7 7 m S h an nd zwar im
Uuſſen, wonach die Der der Handlung t ver wider eine endet ne S altu der Allgemeinenſiwinaien Dienſtgebä a Thriſtentun ſich r rpe 118 ein Finger ſriwarzerot- ger n weiß und ſich verm Mitten in ſin Mah, die aus einer kleinen TWWungelolal Ef

n den und zwar erſtens am Ve w Trapbiſtevlioſer und a wen Rolle zu ſdielen flicht eines jeden ſozi e hemotratſhe aweiten aus beſonderen Anläſſen auf A i der entlaufene eidbrüchee Weh (Jren e ſchaver wie Sqauſpieler, en li ieſer e zu
n riums, und drittens au per u vWeden. nd un den ein ers, pünkench zude en Sir azewegaleſtig. Zemee hat. a zu e S n verwa beim VarteivorſtandGemei nWeden den Reiche nd Landesfarben c c c Kutweitre ſende n geoen un ehe

es nee Pur Wiener e e
h s tMitte.
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Be Z. Siiane hane recht. Nechdem 7
I mit der ſüßen Gewißheit ſeiner Liebe. n en feſtgeſtellt hatie, war er

8 e a n
e vor.rnedas ſonſt an iel itt e

mene Neberſalltomnanhe

um es ſanften: „Guten More en ſich, a e Veſ en S de en e rgen, Herr Foreſt,“ üer umdin, n damit Weber 5. Er klopfte und
ren dann reichte er Silviane einen rief. Sims trug einen

Ute d Je hrci ie r A und ſchwarze Krawatte; erRoman von Arnold Dann et e Perden o r wiſgen huea aus e afenteit ne düſtere Ver
5 Nachdruck verboten. nahm, mit ihnen allein zu m gingen gr fein nahm a en r lecit von Frau Cavaloſſi

be i ins c Wo et für ihn ein Regel anbetungsw tie Artur ihn; die Miene des Mannes, der ſoT 1 u 7 mal R e r x artig, be doch ein n Dieſe e e n nichts Ungewöhnliches geſchehen wäre,
nden hatte. Dieſe gnung hatte ſeltſam genug verbergen, fede T S e ſeiner Natur J e ihn, W ſte am Morgen ma

im 8 eamte Britiſchen Mu entc

t t ve er e
ſuchte e e Empfangeteg dieſes Herrn waren a rten, e er e wadſenden Le

t.Si und ſchaute hinaus Sind Sie reiſte

e e n en gerund atmete vor Entzücen auf. eW r Der Wien e c 7 Fang zu h f. e Ge 2 t See, eine unendliche Fl 5 r unter derrin erfreut b rer gewohnten S
rBlick bezaubert. Von et en rung n en d en r e e g. Wer g u War wellentee Spar las der Breef g. 4 Ende.

trieben, hatte er, der bis tun e e. be ims.“in den herlhin die Aben euet ne her De Antwort iſt Ja
nke, gnädige Frau. Guten Morgen.“lb ſeiner Sphäre empfand, hin und wieder weiß glänzende n ſchimänekie war e m erle z en et S e bige Segel c wer de W S n de „von allen wunderlichen

kommend gewährt worden, daß es her tatſ in din und ſegte ſeine en pet v ſa e ein r per rrörg

Erſtaunen t rraſchen amaetzte. Frau Cavaloſſi Eines Abendsdaß ſie wehen der Saiſon im a

ten, t ſie r 7e en, kein e z und m aus kenur ſehr wenig Freun hätten e ex nten Wie e r h i e e a nie rin ch mitteilen muß. Heute fahre ich nach Folkeſchen Muſeum, wie er bei ſeinen ſonſt nicht gerade rüber m n, und daß es e g el u i ten achtete gesrvorragend geſelligen Neigungen dazu gekommen e ein t Werk n en an u Enge eiten Der Wege Weän heen,i, ſich mit dieſen ſchönen Frauen, Mutter und Ge malbedaierien rn t eſit dand. nehn n v 5 e
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g Simsim Hotel Cecil ihre emacht r Sims, mitzuteilen, die übrigens, nebenbei geſagt, ArturArtur fand, daß ſein Freund in S a daranffolgenden Woche hatte Artur um auegerechne 8ders angeht. Jch kann auch noch hinzuSie ar Wond fallen; mit einem Male ſie WSilviane nicht einmal etwas cſenderes era enom e verändert daß Doktor Colpus ganz zufällig die Enttte. Er ſchrieb dies dem en daß e s u

r t e Ferw en d e ne
e paar en, um Eu agen, daß i ned w wunderbare Reuigkeit für Euch habe, merk

daß ich ſie Euch nicht ſchreiben kann, ſondern

r fragte Artur. machte. Alſo in fünf Tagen werdet g. in
ehrte, wie allgemein bekannt, von der S Das Sanze kam ihm vor wie ein Argen Wert Je, da antwortete ſie un olkeſtone ſein, nicht wahr? Bis dahin auf
Bildhauerei, auf wel Gebiet er t die wie ein Traum, aus man zur harten ſehen und mit v re Grüßen M. C.“
größte Autorität der Welt darſtellte, e hin keit des täglichen Loebe um dies nſhaärbere er m en er bin beſonders an?“ wiederholte

genommen war. mögliche Erwachen mmert; hierher da muß etwas geſchehen ein Irtit. Silviane We lte ihm mit halbgeſchloſſenen

jedes andere „Doffentlich nichts mes.Die auf dieſe Weiſe begonnene rt. c „Schlimmes? Natürlich nicht. Ich weiß wohl, i „Haſt du eine Ahnung, um was es ſich
es iſt eine von Mamas Launen. Ich wäre durchaus

e mſe t t e ten r nur um ſich zu erkundi n wie es wori, ohne erſt zu t iſt es r iw

verborgenſten Falten ihrer Seele zu leſen und hart. t wedaß Geheimnis e u „Wenn ſie Sims nur deshalb hat, ſterbe dor N i s
nen a um „wie geht es“ zu uns e e änn es ß n w nrit ivtcleteen en m

W S a
ihm entgegen dich darauf verlaſſen, es iſt etwas winterkare

fallend. So kam es, daß Artur die ehrten an Mazke ſteckteaus unübertrefflich un n wenn Mama es ſagt.“uns ß auf, er wird im ſagte Artur.u zu an unſere Tür Sims verliert a. niemals.“
(Fortſetzung wie



r Ueberſchuß an Geburten

hepoave

Montag Stadtverordnetenſitzung. u
Die am Montag ſtattfindende Stadtverordneten digung geantwortet.

wird nachſtehende n vorfinden:! Jetzt klagten beide auf Bezahlung der geleiſteten
ung eines Stadtverordneten; Erſatzwahlen; Ueberſtunden. Da ſie jedoch die geleiſteten Ueber

e l von vier Mitgliedern in den Aufſichtsrat der ſtunden nicht einwandfrei nachweiſen konnten,
Merſeburger Baugeſellſchaft; Entlaſtung verſchie- mußten ſie auf den vom Arbeitgeber gemachten
dener Jahresrechnungen für 1926; Fluchtlinien- Vermittlungsvorſchlag eingehen. Die Kläger wur
pläne nördlich und ſüdlich der Clobicauer Straße. den hier um ihre berechtigten For
Arnſchließend: Geheime Sitzung.

Schutz vor Nervenqualen.
Einſchränkungen von Lautſprecheraufführungen

auf die Straße hinaus.
Auf Grund dauernder Beſchwerden aus der

eburger BevölkerunMe
La

pezialgeſchäften aus Reklamegründen veran-
ſtaltet werden, hat die ſtaatliche

chi Schutze des Publikums, na nhörung der
teiligten Firmen, die Spielzeiten beſchränkt. Die

z

k.

Uebelſtände forderte, wurde ihm mit der Kün-

derungen betrogen. Das Gericht konnte jedoch zu
keinem anderen Schluß kommen, da die Kläger die
geleiſteten Ueberſtunden eben nicht beweiſen konn-
ten. Es muß daher bei e e in der
gung von Ueberſtunden ſofort von den
zetroffenen bündiger Beweis zur Bekräf-

tigung ihrer Forderungen geſchafft werden, damit
über Störungen durchſſie dieſe evtl. vor Geriutſprecherkonzerte auf v Straße hinaus, die von Punen richt mit Erfolg verfechten

Das Leunawerk erhält eine Kirche.
Jn der Kolonie Röſſen wird der Bau einer

Lautſprecheranlagen dürfen in der Stadt Merfeburg evangeliſchen Kirche durch die G. Farbeninduſtrie
nach der Straße hinaus nur noch an Wochentage
von 12 bis 13 Uhr ſowie von 18 bis 19 Uhr, an
erdegeepden von 17 bis 19 Uhr, in Betrieb geſetzt

rden.

Pfahlbauten im Gotthardtsteich.
Pumpenanlage im Klärbaſſin zur Geiſelreinigung.

Auf dem Gotthardtsteich, vorwiegend dem hinte
ren Teich, ſind in den letzten Jahren verſchiedene
Holzbauten entſtanden, die der Unterbringung
des Ziergeflügels des Gotthardtteiches Schwäne
und Enten dienen. Mit ihren Schilfdächern paſſen
ſie ſich der Umgebung gut an.

tzt entſteht ein ähnlicher Holzbau allerdings
in größerem Umfang auf der Kläranlage derſei am hinteren Gotthardtsteich, der eine große

umpe beherbergen ſoll. Das Dach wird nach dem
llinger-Syſtem in Lamellen ausgeführt. urch

e, auf dem Grund des Klärbaſſins liegende
ugkörbe ſoll die Pumpe den abgelagerten Geiſel

ſchlamm herausbefördern.
Ob dieſe geeignet iſt, eine endgültigeReinigung des Geiſelwaſſers durchzuführen? Wir

wollen das Beſte hoffen. Notwendig iſt aber a
um die üblen Gerüche der Geiſel und des Gotthardt

s zu beſeitigen, eine durchgreifende
usbaggerung des Bettes der Geiſel und des

Gotthardtteiches.

Nach den Beurkundungen im Standesamt
Derſersgt wurden im Monat Iprit 27 Knaben
und 34 Mädchen, x 61 Geburten angemel-

n

et unge

eplant. Die Bauentwürfe ſind bereits an das
onſiſtorium in Magdeburg geſandt worden, welches gebeten worden iſt, die Pläne zu genehmigen.

Die Koſten des Baues werden vom Ammoniakwerk
Merſeburg getragen.

s gibt alſo anſcheinend in der hübſchen Sied
lung noch „ſchwarze“ Seelen, die das Bedürfnis
haben, allſonntäglich im Gotteshaus von ihren
Sünden geläutert zu werden! K

Verlegung der Randſtraße auf der
Gemarkungsgrenze Zſcherben.

Nachdem nunmehr auch für die Blöcke nördlich

der Clobicauer Straße aufgeſtellt
worden ſind, hat es ſich als notwendig erwieſen,
die Randſtraße längs der Gemarkungsgrenze mit
Zſcherben in Rückſichtnahme auf die
etwas nach Weſten zu verlegen. Ein neuer Flucht
linienplan iſt daher aufgeſtellt worden.

Schkeundiz. Untreue rähht ſich! Jn Haft
genommen wurde eine Hausangeſtellte E. E., die bei
einem Landwirt in Wehlitz beſchäftigt war. Sie
er vor Jahren mit einem landwirtſchaftlichen

rbeiter ein Liebesverhältnis unterhalten, das ſeine
Frucht zeitigen ſollte. Jhr Geliebter beſeitigte jedoch
das noch nicht ausgetragene Kind und verheiratete
ſich dann ſpäter mit einer anderen Frau, der er auch
von dieſer Angelegenheit Mitteilung machte. Anläß-
lich eines ehelichen Streites er verließ ſie hatte
die angetraute Ehegattin nichts Eiligeres zu tun,
als ſofort der Polizei von dem damaligen Vorkomm

det. Dem ſtande männliche und 16 weihljche m zu berichten. Auch der Mann wurde feſtgenom-
eine Totgeburt, alſo er S erſt

haben den „Bund fürs Leben“ geſchloſſen.

Deutſchland und tallgemeinen ſteht das Verhältnis zwi-
ſchen Deutſchland und Polen. Wer ſich über dieſe
heikle Frage orientieren will, jeder müßte es tun,verſäume nicht die öf entliche Verſammlung der
Deutſchen u ellſchaft am kommenden

nstag im „Tivoli“ zu beſuchen. Dort wirdHellmut von Gerlach, einer der beſten Kenner
der Materie, ſprechen über „Deutſchland und
Polen“.

Aus dem LeunagZweckverband.
Jn der Zweckverbandsausſchußſitzung am Dienstag, dem 14. Mai, in Röſſen ſcgu verſchiedene

e auf der Tagesordnung. U. a. wird über die
ammſchüttung der verlängertenLeunga-Tor Straße verhandelt werden. Die
ten für die Aufſchüttung dieſer Straße werden

auf 42 Mk. vorgeſchätzt. Kaufangebote für das zu erwerbende Straßenland liegen
vor.

Die irre rn ä? in a wird als dringendeNotwendigkeit erkannt. iesbezügliche Verhand
lungen ſind mit Herrn Göhl (Daſpig) in die
Wege geleitet. Der Neubau ſoll auf dem ehemals
Friedrichſchen Grundſtück, das dem Zweckverband
gehört und an der Stelle, wo früher das alte „Ge
meinde-Brauhaus“ ſgnd, errichtet werden. Die
Koſten werden unge I 40 000 Mk. betragen.

Wegen der u n von Gas-Straßenlampen liegt ein Angebot der Gas
fernverſorgung Saale GmbH. in Halle vor. Durch
ein Zuſtandekommen dieſes Vertrages würde die
Aufſtellung der Lampen, ſowie deren vollſtändige
Unterhaltung und Bedienung der Gafeſa r

Bezüglich der er des Waſſer-an hmet reiſesgegenüberdem
mmoniakwerk hat der Zweckverband neue

Verhandlungen angeknüpft. Das Werk hat ſich
bereit erklärt, mit Wirkung vom 1. Januar 1929 an
für jedes Kubikmeter Waſſer, den es in das Rohr-

des Zweckverbandes abgibt, den Merſeburger
Waſſerpreis (gemeint iſt der Kleinverkaufspreis)
abzüglich eines Nachlaſſes von 25 Prozent einzu

umen.
Dann folgt die Erledigung kleinerer Angelegen-

heiten.

Ein feiner Arbe'tgeber
Ein feiner Arbeitgeber ſcheint der Schuhmacher

meiſter Walther aus Neumark bei Merſe
burg zu ſein. Nicht allein, daß er den mit ſeinenGebifen vereinbarten Lohnſatz nicht einhielt;
von den Gehilfen verlangte er auch Ueberſtunden

ch aft. der Peykirchener Flur tummelt ſichle 3u nen gehört auch
der 45jährige Bauarbeiter Hermann W. aus Halle,der dafür ſchon oft „Knaſt“ tgeneet hat. Am

28. Januar brachte er als Aſſiſtenten ſeinen um
17 Jahre älteren Kollegen Robert G. mit, der als

m ter Futter für ſeinen „Be
tri ſuchte. Jhr Waten durch tiefen Schnee
lohnte ein Treffer, der ein Reh zur Strecke brachte.
Ein Aufpaſſer erkannte in W.s Photo aus dem
Verbrecheralbum den Schützen. Nun wollten
beide das Opfer erfroren i haben undRehblut an G.s Gamaſchen ſo te Katzenblut ſein.

Das Schöffengericht Halle verſchrieb W. vier Mo
nate, G. ſechs Wochen Gefängnis nach S 292 des
Reichsſtrafgeſetzbuches. r Staatsanwalt hatte
die Geſchichte nicht geglaubt und W. wegen ge
werbsmäßigen Wilderns zehn Monate

Kreis Querfurt u. ümgebuno
Naumburg. Urnenfund. Bei Ausſchach

tungsarbeiten zu Wohnbauten in der Kroppental-
ſtraße wurden We et frühgeſchichtliche Funde

macht. Die letzthin Brandurnen
eider beſchädigt und ohne Beigaben aufgefundenentſtammen germaniſ römiſcher Zeit (1 bis 350

n. Chr.). wei Brandurnen ſind dem hieſigenſtädtiſchen uſeum als Geſchenk überwieſen
worden.

Kreis Eckartsberga
Geſperrte Kreisſtraße.

Die Kreisſtraße Wiehe Loſſa--Raſten-
berg wird von Kilometer 0,3 bis Kilometer 0,46
vom 21. Mai bis zum 1. Juni geſperrt.

Der Durchgangsverkehr für Kraftwagen und
ſchweres Fuhrwerk iſt zu verweiſen auf die Straßen

leben, Nebra, Wetzendorf, Wennun-en, Tröbsdorf, Bad Bibra, Saubach,viltroda nach Raſtenberg und umgekehrt.

Der Durchgangsverkehr der Straße er
für leichte Fuhrwerke iſt zu wegt auf die
Straßenverbindung Allerſtedt, ohlmir-
ſtedt, Zeisdorf und umgekehrt.
S

Zur Vorführung kommt

„BDüce lauter
s a Anzahl, die er aber nicht bezahlte. oozu ein interessamtes Bewrogramm

eßlich verminderte er auch noch die ahl
ilfen auf zwei, für die es unmöglich Haer Arbeit zu leiſten. 60 bis eckpfüffel.

Sonnabend den l I. Mal, in der Gemeindeschenke.
70 Stunden in der Woche war gewöhnliche Ar grenten

Als ſchließlich der eine Gehilfe um mehrZehn ſie Krehlung der geleiſteten Ueber-
Lohn und um

stein.
Sonntag, den 12. Mai, im Lokal Polte.

Randen bat und überhaupt die Abſtellung der Genoss en Sory für starten Besuch der Veranstaltungen!

u Die wahr er verertt
u

inePolen. Jm Brennpunkt des

rung wo Wiehe über Allerſtedt, Mem--

Veftentichefümveranstaltungen

Lohnſchiedsſpruch für die Metall
induſtrie in Artern.

Da es angebracht war, auch für die Metall
induſtrie in Artern eine r herbeiuführen, hatte der nd Metallarbeiterverband
em Verbande Thüringiſcher Metallinduſtrieller,

dem Arbeitgeberverbande, dem die Artener
Landmaſchinenfabrikanten angeſchloſſen hatten, die
Lohntafel zum zuläſſigen Termin, den 1. April
1989, gekündigt. Es fanden wiederholt Verhand
lungen zwiſchen den Verbänden und auch vor dem

tändi Schli sausſ in tatt.i e Seh z teeiner Kammerſitzung am 8. Mai den folgenden
chiedsſpruch:

1. Facharbeiter, angelernten Arbeiter, un
en rbeiter über 18 Jahre erhalten 2 Pf.ohnerhöhung die Stunde.

2. Die über 20 Jahre alten Zeitlohnarbeiter der
u 1. genannten 3 Gruppen erhalten weiterhin eine
usgleichszulage von 2 Pf. die Stunde. Die Zeit

lohnarbeiter von 18 bis 20 Jahre erhalten eine
Ausgleichszulage von 1 Pf. die Stunde.

3. Die yſendſichn Arbeiter von 15 bis 16
Jahren erhalten 1 Pf., die jugendlichen Arbeiter
von 16 bis 17 Jahren 2 Pf., die jugendlichen Ar-beiter von 17 bis 18 Jahren 3 v ohnerhöhung

die Stunde.
4. Die Vergütung der Lehrlinge wird wie folgt

erhöht: um 2 Pf. die Stunde für Lehrlinge im 1.
und 2. Lehrjahre, um 3 Pf. die Stunde für Lehr
linge im 3. und 4. e re

5. Die Wertigkeitszulagen bleiben beſtehen.
6. Die e rn zu 1 bis d tritt von der

laufenden Lohnwoche an in Kraft und kann mit
einmonatiger Kündigungsfriſt erſtmalig zum
15. Juli 1930 gekündigt werden.rklärun cm Dienstag, den 14. Mai 1929,

mittags 12 Uhr. Nichterklärung gilt im Einver-
ſtändnis mit den Parteien als Annahme

Es bedeutet dies eine W des bisherigen
Stundenlohnes, der in der Spitze 75 Pfennige be
trug um 4 Pfennige auf 79 Pfennige.

ne Kreis Torgau
vor Fteuckt)

Die Frau in der Politik.
Die letzte Frauenverſammlung der Partei wies

einen ſehr Kun Beſuch auf.
Parteiſekretär Fraenkel eröffnete die Ver-

ſammlung und erteilte der Genoſſin Franken
(Zeitz) das Wort. Jn glänzenden Ausführungenſprah die Referentin über das Thema „Die Frau

in der Politik.“ t SSie zeigte an einer Reihe von Beiſpielen, wel
ungeheuren Aufgaben heute an die Frau geſtellt
werden. Die Wohlfahrtspflege, die Wöchnerinnen
e Mutter und Kind, das uneheliche n

ü di e nkheiten, me den t eine Reihe anderer wichtiger
Probleme ſind. durch unſere poliglwe Arbeit zu
löſen. Heute ſteht die Frau im Wirtſchaftsleben
und kann ihre rderungen nur durch poli
tiſchen und gewerkſchaftlichen Zuſamen u ein

Fraenk nkte der Rednerin nochmals. Da
keine Ausſprache ünſcht wurde, forderte r er
die Frauen L noch ſtärker als bisher im all
gemeinen Parteileben zu betätigen.

Drei Neuaufnahmen konnten gemacht
werden. Es wurde weiter mit Freude feſtgeſtellt,
daß der Beſuch der Frauenverſammlungen prozen
tual beſſer ſei als der der allgemeinen Mitglieder
verſammlungen.

Anſchließend wurde durch die Genoſſin Rück
riem noch eine Reihe örtlicher Angelegenheiten
beſprochen.

Kreis Liebenwerda
Vertreterſitzung des DMV. in Vockwitz.

r

ene gegen die erenden Kommuniſten.
Die Funktionärſitzung der Vertreter des DMV.

in der Ortsverwaltung Bockwitz fand am Mitt-
woch im Volkshaus Bockwitz ſtatt. Der Bevoll-
mächtigte und Geſchäftsführer Heyne ging ein
angs der Tagesordnung 8 dem vorliegenden Ge

äftsbericht für das 1. Quartal 1929 über, der
im Se atz zu der abſchließenden Bilanz desletzten attals 1928 einen erheblichen Zugang
finanzieller und beachtenswert auch in organiſa
toriſcher Art aufweiſt. Beachtenswert inſofern,
als die Organiſation trotz der ſtark einſetzenden

h 1828/29 ſtarker rbsloſigkeit und ſchlechter Konjun tur in der Branche
ich ſtändig fortſchrittlich entwickeln konnte. Diea e organiſierte Arbeiterſchaft bis dem letz
n Funktionär hinan haben Anteil an dieſemSchritt r Aus S h
rvor, z. B. an Erwe enun una allein im 1. Quartal d. J. t

umme
chlagendſte

ppo
ſitionellen“ ſtimmten dagegen. Demzufolge a
ten als gewählt: Wengel, Wunderwald, Kluck,
Klemtz.

Ueber die hdaß die am 3. Mai in Berlin vor dem
Arbeitsminiſterium anberaumte Verhandlung im
erſten Fall vertagt wurde, da Dr. Stolze als Syndikus und Verhandin sführer der Metallindu-

ſtriellen erkrankt iſt. ückhaltlos treten die ge
troffenen Vereinbarungen auch bei einem

war zu be-

V DMehrheit der Serterier m P. di v e S ist ogal

Connabend, den 11. Mai

Ferienkurſus.
Vom 31. Auguſt bis 7. September d. J.

der nkurſus des Bezirksbildungsausſchuſſes

n äcnar rerſpricht über das Thema: h e
„Der M arxiemus

und ſeine ökonomiſchen Grundlagen.“
Die Genoſſen und Genoſſinnen, die an demKurſus teilzunehmen wünſchen, müſſen unver

üglich ihre Bewerbung an den Be
irksbildungsausſchuß der SPD., Halle,

rz 42/44, Hinterhaus, zwei Treppen, richten.
n kurzer Lebenslauf, aus dem vie

Funktionen innerhalb der Arbeiterbewegung zu ent
nehmen ſind, iſt beizufügen.Da eine Arbeiteentſchadigung nicht gewä

werden kann, bitten wir die Bewerber,
in die Kurſuszeit zu legen.

den Teilnehmern wird ein Hörerbeitrag von
0 Mk. erhoben, der unter beſtimmten Voraus
etzungen ermäßigt werden kann.

Fahrgeld und Verpflegung wird von der Partei
W Da der Kurſus in ſchöner und gefunder

Imgebung und in einem freundlichen Heim ſtatt
finde nnen die Teilnehmer nirgends anders
als hier zweckentſprechend ihre Ferien verleben.

Bezirksbildungsausſchuß der SPD.

ſpäter feſtgelegten Termin mit dem 13. Mai
wo in eraft ß

r. Ernſt Fraenkel in ſeiner Ei
als Rechtsvertreter in
iſt zu einem Vortrag vor den Funktionären am
31. Mai (Freitag) gewonnen worden. An dieſem
Vortrag können auch alle diejenigen teilnehmen,
haben Intereſſe für die arbeitsrechtlichen Fragen

n.

Die diesjährige Maifeier, an ne Vor
ängen bemeſſen, ſoweit Störungen durch die
ommuniſten ſtattfanden, bildete folgend den

Brennpunkt einer ſcharfen Ausſprache unter den
Funktionären.

Die Funktionäre des deutſchen Metallarbeiter
verbandes in Bockwitz weiſen mit Entrüſtung und
Abſchen die von Anhängern der Kommuniſten er
f n Störungen und Provozierungen, die Zer

der Arbeiterſchaft in der von dem Ge
tskartell veranſtalteten Maifeier zurück

und geloben nach wie vor in Treue und Ge
ſchloſſenheit nur den Anweiſungen der Gewerk
ſchaften Folge zu leiſten.

ei Oppoſitionelle ſtimmten gegen dieſe Ent
ſchließung. Ueber die naive Einſtellung der beiden
zu den Vorgängen ſoll hier nichts geſagt werden.

Mühlberg. Ueberfallen wurde am Himmel
ahrtstage eine Frau Polte aus Köttlitz bei

ühlberg, als ſie mit ihrer Stütze vom Kino aus
den Heimweg antrat. Der Mann verſuchte, das
Mädchen zu würgen, jedoch wehrten ſich hiergegendie Frauen, e daß ex davon ablaſſen mußte. Die

Frauen 3577 fen die Flucht nach der Stadt zu, ver
folgt von dem Verbrecher, der aber in der Dunkel
heit auf dem Wege nach dem Schützenhaus ver
ſchwand.

Mühlberg. Einbrecher am Werk. Jn der
Himmelfahrtsnacht wurden zwei Geſchäfte von Ein
brechern beglückt. So drangen ſie zunächſt durch
ein Fenſter bei dem Fleiſchermeiſter Heldner ein,
wobei ſie eine Scheibe vom Altſtädter Graben aus
herausſchnitten und aufriegelten und ſo in das

nnere gelangten. Außer einem Fahrrad hießen
ſie zwei Uhren ſowie aus der Ladenkaſſe Wechſel
7 mitgehen. Auch Wurſt wurde ihre Beute.

er von der Wurſt allein wollte man nicht leben
und ſchnitt daher auch Brot ab, um ſich
zu entfernen. Die Fettigkeiten mußten auch
gen werden, deshalb mußte auch das „Elbſchloß

eſtaurant“ daran glauben. Obwohl ein ſcharfer
Hofhund vorhanden, war man durch Ueberſteigen
einer Mauer durch ein Fenſter vom Hof aus e
geſtiegen. Außer 15 Mk. und Zigarren und Ziga-
retten ſcheint jedoch weiter nichts erbeutet S

Jn beiden Fällen ſcheint man mit den Verhält
niſſen vertraut geweſen zu ſein, ſo daß die An
nahme beſteht, daß es ſich um ein und dieſelben
Perſonen handeln kann.

Naundorf bei Lauchhammer. Ausflug der
rauen. Die hieſige Frauengruppe wird auch

n dieſem Jahre wieder ihren üblichen Sommer-
ausflug abhalten. Als Ziel iſt der herrliche Aus

sort Moritzburg bei Dresden gewählt worden,
eſſen landſchaftliche Schönheit unſeren Frauen,

die gezwungen ſind, das ganze Jahr im induſtrie
geplagten Bockwitzer 7 verleben zu müſſen,
einen Tag Erholung und Freude bieten ſoll. Ein
a war die Meinung, als Ausflugstag einen
We fernt da auch die Hausfrau das
Recht für ſich in Anſpruch nimmt, für eine der-
artige Veranſtaltung auch einmal mitten in derWode ausſpannen zu dürfen. Es u ſich ſchon

ine r Anzahl Frauen gemeldet, ſo daß auf
eine ſtarke Beteiligung gerechnet werden kann.

uptſchriftletter und verantwortlich für Politik und Feutlle-i O. H. für Lokales und rer elttt
G. fur werkſchaftliches und Provinz: Alfred
Wielepp, für Sport, Rundfunk und u Felix Habicht,
für den Anzeigenteil: Walter Künne, ſämtlich in Halle.Druck ind Geteg Halleſche Druckerei- Geſellſchaft m. d. H.,

Halle, Große Märkerſtraße

Togal Tabletten find ein hervorragendes Mittel
bei Rheuma, Gicht, Ischias, Grippe.
Verven- und Kopfschmerz, Erkltunge-

v n à depwertgSchädigen Sie ſich nicht durch minderw eMuef Laut notarieller Betätigung anerkennen über

5000 Aerzte, darunter viele bedeutende Profeſſoren
die gute Wirkung des Togal.

Fragen Sie Jhren Arzt. Jn allen Apotheken.
Preis Mk. 1,40.

Chin 12,6 Lith. 74,3 Acid. acet. al ad 100 Amy



„R Junden mit ihren und deransparenten J dem
ren die „Maſſen“ zum Marktplatz
aber

kein Arbeiter trat zum Umzug an.
So r die paar Frauen und Kinder 1448

la tt ve ich gewarteta

Zusammenbruch
der kommunistischen riochburg Piesteritz Wittenberg

Das Gewerkschaftskartell rechnet mit der Stalinpartei ab
Jeder Tag bringt eine ungeheure Fülle von Sen der Maſſe Bei dieſer Behauptung um die Schreibweiſe des „Klaſſenkampf“ vorzuſationen hen der p. du e vor kürzem r ein Sturm der ine V den Anweſen zu e Er nannte die Art des „Klaſſenkampf“ Veranſtalter hatten s er

im „Schützenhaus“ in Kleipwittenberg ſtattgefunde n el m m die im 490 nen
e ber

nen Verſammlung nannte Brandler ſeine ui Neqht uige iele Neugierige waren. Ummaligen Freunde die gegen wo Redner zu Worte wobei noch ſehr v eder„Spalter der Arbeiterbewegung“. de 2 igeeren ha wurde einem W n gelh gab der vorgeſehene

Damals verſuchten ſich die Anhänger der Stalin a Kartell er das ſeinerrichtung noch mit e Mitteln zu vertei und ſchaft hat den r Je Freunde als Lehrſtoff aus der Schule von die Kundgebung wegen allzu ſchwacher

die Arbeiter von der Richtigkeit der KPD.-Parolen gezogen Hitler oder des Stahlhelms ſchilderte, über ein Ver an er ausfallen müſſe.
zu überzeugen. Jn der Nachzeit ſetzte ſich aber die
Vernunft bei der Arbeiterſchaft doch durch. Nur
ein kleines Häufchen Unentwegter wagt ſich heute
noch zur eigentlichen Partei zu bekennen.

Bode bezeichnete die Vorgänge als eine trauensvotum für den Vorſtand abgeſtimmt. Dem

Vertrauen ausgeſprochen
n. 7 zu einer ßſ

Tote undr das zeigt wieder einmal, wo die Leiden n e ei war aber auch zugleich ein Be wurdenAlt der Gewe erfahrene elbſt um v denſchafteMänner wie Scheufler und Proſchwitz Nachdem rſchaftsſekretär Scheufler die weis dafür, daß alle verantwortlich denkenden er per
haben ſich in dieſer Woche bei der KPD. ab das, wie verildert hatte, ertlärte er, die Leute des „Roll- abgewandt haben. Damit iſt eine der letzten kom ſagen, dann r cProſchwitz iſt a Mai mittag treuesſtommandos ſeien Verbrecher. eigen Hochburgen im Bezirk zuſammen r e S

Veitglles der KHD gereſen Aber die detenmen Noch einmal ergriff Hildebrand das Wort, gebrochen n oziert,
Vorgänge bei der Wittenberger Maifeier öffneten
ihm ganz plötzlich die Augen. In ſeiner gewerk
ſchaftlichen Tätigkeit richtete er ſich, wie auch Scheuf
ler, nie nach den Parolen ſeiner Partei. Gewerk
ſchaftsſatzungen waren ihm höchſtes Geſetz. So auch

Weiteres aus der kommmmiſtiſchen Hochburg
die Beſchlüſſe des Ortskartells, ſelbſt wenn dieſelbenentgegen ſeiner Ueberzeugung beſchloſſen waren. 39 W e eine Maſſenkundgebung

g Stalinpartei nun faſt völlig der Boden

Aber nicht nur für Proſchwitz und Scheufler wurde Die „Freie P das ſozi cheſlarven“ und alle aldemokraten als Arder 1. M Damaskus, ſond ch mancher e re n en Weg ar ai zum Damastus, ſondern auch mancher Organ für den ver Wittenberg, re S beiterverräter und ten brandmarken, da
a wendet ſich m von der KPD. ab. der geſtrigen Nummer: mit nur kein S den Gedanken kommt, bisher ſtets zuverläſſig ein neues Aufflackern

Geerthaſtslartene Rechden ſe det Veknageſ, Da der Sengralſzt und die grohe Pro e de en di Serte Guhbigen an denſder kommuniſtiſchen Bewegung gewährleiſteten,
werkſchaftskartells. Nachdem ſich der Vorſta teſtkundgebung der KPD. im See Vorkommniſſen ſind. den Niedergang nicht aufzuhalten vermögen,

des Kartells ſchon mit eine lugblatt an die Arbeiterſchaft von Wagner v Pieſteritz gewandt Wittenberg- Pieſteritz eine bisher er u dieſem hatte die KPD. in 3 u z r en e r für

r a e eiten
hatte, in dem er das Verhalten der Kommuniſten in lebte Pleite waren, mußte man auf eine W Schichtſchluß diegebührender Weiſe anprangerte, beſchäftigte ſich das andere Gelegenheit ſinnen, t die l em e Sti immer vorbei. Auch die letzten Unentwegten

werden ihr den Rücken kehren, wenn ſie erſt
Kartell in einer außerordentlichen Sitzung am W h nene der Ligg W gebung hrerre e Die Dralcen ln

Dienst l de der io a gSaſ r r ſie durch die blutigen Zwiſchenfälle in Berlin Marktplatz in Pieſteritz arſglerin, wo der einmal die Wahrheit und die Kette von Ver
ten die Vorgänge noch einmal vor. Er ſchilderte ſeine gekommen ſind, darf man nicht an z laſſen, ſaan n Opfer des 1. Mai gedacht werden brechen der kommuniſtiſchen Führer erkannt

Verhandlungen mit Wild grube, dem Leiter des man muß auf jeden Fall die „entſo haben.

n ſo Abort auf y

ehemaligen Roten FrontkämpferBundes, über die
Reihenfolge des Zuges. Aber die Fauſtkämpfer

wollten ſich den Anordnungen des Kartellvorſitzenden
nicht fügen. Sie ſtellten ſich an die Spitze des Zu
ges und vergewaltigten ſomit das Gewerkſchafts
kartell. Auch wurde der Zug entgegen dem Beſchluß
des Kartells nicht nach dem Gewerkſchaftshaus, wo
zwei Redner zu den Arbeitern reden ſollten, e

Der Landbund“ Resdakteur e edem et e nungenDemonſtration vorbereitet wurden. „Dieſe Tat- veſchimpft Sie Rep blik rpomme Bauer derartige

ſachen“, r „enthüllen ein unver S e e könnte man dasantwortliches Verbrechen an der Arbeiterſchaft und findet milde Michter n Mann aber, der eine gewiſſe BD r r r andern ſei es zu a in Anſpruch äingrt enhelhret daverdanken, daß es am ai nicht zu einer wüſten Torgan Mai mit kraß ſeinen m hen
Schlägerei gekommen iſt. Das Kartell müſſe ſich den 10 a c e e r e S ſich ſehr milde. An Stelle vondarüber klar ſein, daß die Vorgänge am 1. Mai jetzt z h ar W ſtand anne nicht. Aus heraus S T Ge i dem Schimp wir

dieſem e a d ger eet n Wieſene We keine anndreka rSerſamminng zuſtande kommt, beweiſt,

nach dem Arſenalplatz geführt. Hier beſchimpfte der
Vorſitzende der Wittenberger KPD. e in
ſchamloſer Weiſe dieDer Vorſitzende war in der Le den Leſchluß

einer vor dem 1. Mai ſtattgefundenen Sitzung des
RFB. mitzuteilen, nach dem die Vorgänge bei der

in Wittenberg der Anfang einer neuen Entwicklung Eilenburg vor dem a en ericht in Torgau, tatt einer r 1 Monat d er t e in der nene n der

W der r n darſtellen. Dieſdas unter Vorſitz des Lwgerichtedirettore trafe. Staatsform. Es e eigentli ch en

e e e e e e l e etie der rachtſu n 4 5Ein Vorfall mit Proſch witz ſei der erſte Beweis e n ge impfung der e r J r e rei g c 73 Unſi
für den neuen Kurs. Proſchwitz iſt am Sonntag im Ke urnt einem itartikel, am

Gewerkſchaftshaus von dem Hauptmann der Schlä3. März im unter dem Titel
gerkompagnie geſchlagen worden. (Wildgrube muß „Was in
doch zeigen, daß er auf der Parteiſchule wenigſtens ſgröblichſte der
etwas gelernt hat. D. Ber.) er der

Borsdorf gab anſchließend einen Bericht von
ner Sitzung des Aufſichtsrats und der Vorſtandes Bewegungsjreiheit

der Genoſſenſchaft Gewerkſchaftshaus. Auch in die r S i a Liebet eure Feind e

S n 7 de der Kommuniſten Verehrer der Republik in den der
rurteilt worden. Die Leitung des Gewertkſchafts finden. Die Ber Pf V rbildarrer als leuchtendes Vohauſes iſt bereit, durfte i den Artikel ehlen
ür den S Hauſ ſorgen, be ter werden, dar F e Z. r Wewnge hege De e verſtänden.“ ine d r r zu in he r r 7 wollte ein

Pemeigr weren de Mitglieder den ottenh plten Sarg monarchiſtiſchen Staat u e einen Haſſer der Republik trotz der ge-gelüſt ausüben, gleich wen treffe a

te
i da heutige meinſten Be nur mit einer trafe te er, der als Rebenkläger zugelaſſen war, alsnicht denken, daß ſie im Heim der Gewertſchaften See e l 7 der bedachte, kann aber auch anders, wenn es gilt, einen ich um das Strafmaß handelte. Der Staats

ein Recht haben, Andersgeſinnte zu beläſtigen. Es m r deutſchnationalen Pfarrer ſchützen und wenn die anwalt hatte für beide Frauen eine Geldſtrafe
werde mit allen Mitteln dafür geſorgt werden, daß ſei.“ dieſer r müſſe en agten keine deutſ u Redakteure, von 80 M. beantragt. Das war dem Herrn
Vorgänge wie am 1. Mai ſich nicht wiederholen, gemacht werden. rn einfache Arbeiterfrauen Als a t aber zu wenig. Er, der doch demſelbſt wenn dabei Polizeigewalt benutzt werden anden geſtern gleich im ihr an den ibelworte „Liebet eure Feinde“ in erſter Linie
müſſe. Man durfte mit Recht darauf geſpannt ſein, Prozeß zwei Frauen aus Eilenburg Frau A. nd r ſollte, erklärte ſich nicht damit zufrie-

Von den Delegierten eröffnete h u n Beſ t r rau n Schöffen gericht in Torgau, den daß die Arbeiterfrauen mit einer für ſie doch

de n i hſ Sr ten t de e
un erhalten. in Ber nationaliſti e n epgfin ein von inemn Dev namens Hert Boetzt mit Cſmny gu Pewerſen?

Neben Prle e chimpfungen. zen m „ſittenverfungen wurden vom Wenig t r als en
ehe

n tsdirektor Rener als Vor immerhin empfindlichen Geldſtrafe davonkamen,die Ausſprache Zunächſt ſtellte er ſich als Kommu t geſchrieben zu u des Ver ſitzender die führte Den Frauen ſondern verſicherte mit großem daß er nicht
niſt vor, dem es nicht revolutionär genug zugehen ſſers nenne er mi Mit cüeries Winkelzügen wurde der Vorwurf gemacht, ein in der Stadt eher von der Stelle 13 bis den beiden Ange
kann. Aber, ſo lenkte er ein, man müſſe auch ver verſuchte er denen einzelnen Beſchimpfu Eilenburg kurſierendes Gerkcht über den P ten eine empfindliche Freiheitsſtrafe zu
ſtehen, Diſziplin zu wahren. bemänteln. Den beſonders ſchwerwi Valentin weiter verbreitet zu haben, deſſen „diktiert worden ſei.Was am 1. Mai geſchehen ſei, müſſe man ver San des Artikels mit den Bemerkungen W heit von Herrn Valentin an energiſchſte keſtetten Das Geri desurteilen! maßloſe Schweinerei und e wird und das von ihm a cht folgte denn auch den Wünſchendas Produkt ſeiner Herrn Valentin vielleicht nicht in deſſen ganzer

Unſitten“ will er nicht ſen haben. Auf die politiſchen Gegner hingeſtellt wird. rwartung und verurteilte Frau A. zu vier,So komme die Arbeiterſchaft nicht vorwärts. Er Frage des B den er dieſen Schluß nicht So weit, ſo gut. Wir billi W rau S. zu zwei Wochen Gefängnis. Herrnſei einer von den vielen, die erſt auf dem Arſenal auch als eine impfung auffaſſe, en iel wenn anderen Dinge nachge n, die in t Pnrbe auch die zuerkannt, dasplatz gemerkt haben, daß etwas nicht in Ordnung der nationaliſtiſ S let, daß er nur t t Weinnn Zek g. keinerlei Urteil in den „Eilenburger

war. für übertrieben an Natürlich habe Grundlage haben. dem politiſchen Ge er zu veröffentlichen.„Es ſtimmt nicht, was unſere Zeitung („Klaffen ger h Wie der Republik ferngelegen. er müſſen ſolche Methoden unterblei Herr Valentin hat alſo nicht nur die Genug-

eueſten Nachrichten“

kampf“ chutz die Republik n g. e hat den n e rlär daß die Ge- tuung, daß dem gegen ihn gerichteten Gerücht in
über die Dinge geſchrieben hat“, Polen verteidigt habe, könne doch nicht Re rüchte von ſeinen S x h r Eile nburg die Spio e abgebrochen iſt, wozu wir ihn

führte Hildebrandt wörtlich aus. „Hier gilt es in publitk beſchimpfen nicht erbracht, es iſt au nur eine An de iücwünſchen würden, ſondern er kann ſich nunerſter Linie die Intereſſen der Gewerkſchaften zu nahme von die er der um ſeiner ziisſa in dem Gefühl einer befriedigten Rache ſon
vertreten, und nicht die einer Partei.“ (So redet en Staatsanwalt Heine hob beſonders die ine politi r zu treffen, die er als en Aber in der Stadt, per der er nun
Mitglied der KPD.!) Schwere der Beſchimpfungen hervor. Er müſſe leumder hin möchte. Denn ſonſt wüßte on ſcheiden wird, dür er nicht z u viel ehrlich mit

aus au r des gar nicht, warum ſich ValIm Laufe der ſich ebenfalls in dieſer Linie be dar urzk eine nie ga ich Herr Valentin ufriedene 7 rück aſſen, und in dero t r Zu des zwei Frauen herausgeſucht hat, die doch mit ad isleben, die er ſich nun als neue AmtsKelnmemnſten e Je Finenß Artikels ſei e t e jezige Staa Tr e Leben in gar Ling näheren Beziehungſſtätte ausgeſucht hat, müßte er ſich als Geiſtlicher
ne 447 nung ſei g ſtehen, und warum er nicht weiter geforſcht hat, ob ganz anders einſtellen, wenn er nicht dort dieſelbenSpruch ſchlecht gelernt. Sein ganzes Gerede war rrkr We worden. Forel ten ken irgendein politiſcher Gegner und welcher für das Zerwwirfniſie ß der z r will wienur ein verlegenes Geſtamwmel. Die „Brandrede W vorgele a r Angeklagte betreffende Gerücht verantwortlich Der Gott in Eilenburg. Wir werden ja ſehen, ob auch er ſich

Hang darin aus, daß der Vorſtand nicht mehr das ſelbſt geſchrieben habe, ſo ſucher war in dieſem Falle alſo kein Wahrlzu beſſern vermag.
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Nach genauem Abwiegen und Zu-
sammenstellen der verschiedenen meeTabakbalſen werden die einzelnen J
Tabakblätter gelöst und den Misch-
trommeln zur Entwicklung ihres

vollen Aromas zugefohrt.
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Diese Packung

1 bietet den vollkommen-sten Schutz für hoch-
wertige Orienttabake:-

l r 8 Aroma im Tresor!4 S
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h M ehe Wehen Sie m RuderbootDer Sport des Sonntogs
S. Roidſch 99 Merſeburg. Pokalturnier in Friedersdorf.

44 und Bennſtedt. Der Platzdeſiher iſt gut im Schwung undrhbeiterswort n e. W S Totgedort!v recht wapnente ter r n e rde nd u n. il. Vorrunde um die Bundesmeiſterſchaft. ad in der ſehten Se gut u errangen Am Freitag fanden in Wien, wie uns von
Bfvu LeipzigSü oder Fr. Tſchft. Döbern? müde We t gSeelſt ar t c e t r ſeit fünf ger zum erſten

doſt a en wir die tegerfrage offen. Jm e mp e n(15 üdr) kann es leich i wieIm Stadion zu Forſt i. L wird das Spiel en nen en den ſoldes Reſultat ann e ad z Das Ergebnis war, dad der
am 11. Mai (18 Uhr) ſtattfinden. Der Mittel im Spiel wiſchen o und de a ſter Anderſchig ſeinem Gegner, demdeutſche Meiſf Vf L. Lei »Südoſt de wird 13 Uhr mit Stedten nicht viel Mühe haben und wird d ei ſchw e SchlaUtſche Leiſter L. Ver z igeS T ewinnen. Merſedurg erwartet um 16 Uhr Gäſte aus Reide u ru Ku ra, nen er 7kannt unter dem Namen gerg e. iſt eine Die Domſtadter geden auf ihrem Platz einen recht auf das Herz verſetzte. udra fiel t o
Mannſchaft von Namen und Klang. Treimal ſteht ſeligen Gegner ad und werden den Reidedurgern keine u Boden.

Le ſchon in der Liſte der Bundesmeiſter. Freie u ren De der Lerigt
J f faſ e ie pielergedniſſe nd am en er er gSodern iſt Seine Bun d ab. erſtatterze r rale zu übdermitteln. Telephon 253 08.) Sportkartell in Halle. Ein Herr Kurt Wab-

v t Jdie Glasinduſtrie iſt dort zu Hauſe. S Schwere ſetiga. bel maßt ſich immer noch „eines
Man iſt geneigt, einen e von VfV. Südoſt Die Schlußrunde um die Mitteldeutſche Meiſter „ArbeiterSport- und Kulturkarte s Halle“ an.

ohne weiteres anzunehmen. Es darf aber nicht ſchaft im Ringkampf. Demgegenüber muß darauf verwieſen werden, daß
vergeſſen werder. daß ſich Dobern gegen die gewiß Der Sonntag dringt in der Schwerathletik eine wichtige er nicht berechtigt iſt, irgendwelche Kartell
nicht ſpielſchwachen und bekannten Mannſchaften gniſcheidung mit der Kugtrogeng der S l uhr un de unſſizungen einzuberufen. Alles das Kartell für
von Forſt durchgeſetzt und bei den Spielen um dieldie Mitteldeutſche eiſterſchaft des AABD. Arbeiterfport und Körperpflege in

i eiſterſchaf „Volkspark“. Es iſt d dſte Kampf als Abſchlu tſteiſes S nnen zage Reonhaſt beachtliches und S Se r e d d Halle betreffende wird vom Provin zi al
p t v elt t t t. dte ſchon annt,Der Sieger iſt zugleich Teilnehmer des Ende Gegner in dieſem Kembſe Vorwerte Gere) undſtartell Magde burg veranlaßt. Vereine die

ſpleles um die Bundesmeiſterſchaft, das am Ken e lſenfen, el. Trehdem „Ser- den Weiſungen Wabbels folgen, ſegen ſich in

Weg J

3

manta-Felſenfeſt“ mit einem Punkt hinter Gera ſteht, geben25. Mai in Leipzig ſtattfindet. wir der eindeimiſchen Mannſchaft im Vertrauen auf ihr tech Widerſpruch zu ihren Verbänden und haben die
niſches Können eiwas mehr Siegesausſichten. Folgen ſelbſt zu tragen.

Aucoffe umd Armmgeöumg. Die Voxkämpfe,die die Veranſtaltung eröffnen, ſehen diesmal halliſche Boxer, h n hFußball. „Achilles“ und Sämano- gehen eſt“, im Ring. Jn To. dricht u x rn a e r v I Mält der am 6. JuliDritter Sonntag der Serienſpiele. detracht des Vinglamdies der jedenfalls üder die volle Zeit dem Verbandstag des Schwe r w. d un Der Deutſche T er, i
Faſt alle Favoriten haben an den erſten beiden Sonntagen, dauert alſo 10Minuten-Kämpfe, ſind nur fünf Vorxerpaare d r e 1928 Hamburg in einem knap ſieben Meter langen

t dem der ſportliche Veraufgeſtellt, welche aber alle Boxſportanhanger defriedigen wer der Geſchäftsleitung angenommen. nach
e der S r r J wer den. Die Pagrungen verſprechen recht intereſſanten Kampf, kehr mit Rußland für alle Mitglieder des Verbandes ver

abrung der T a delle übernehmen Wu Wir der an Scharfe nichts zu wünſchen übrig läßt. boten iſt.
ringen folgende Tabelle zur genauen Ueberficht: Die Baa rungen find. Fliegengewicht: Knittel

(Achilles) K. Hauſik (G.-F.). Bantamgewicht: ch (A.)

Ruderboot verließ, traf na ée Monaten

G. F. wicht GBeßgmnmt- den unſer Bild zeigt, hatte große Stürme zuh. Keine e her Sene ſe ſrgh wrt S dehchen ind ver n ebenS z n Die Kämpfe verſprechen alſo ſehr intereſſanten und er die kubaniſche Küſte ſichtete; die letzten Vorräte
2 S 7 ſpannenden Verlauf zu nehmen und kann daher der Beſuch Verichterſtatterzentrale ge und Die Vereine vor ſeiner Ozeanüberquerung nahm üller am

3 z17517 S VPunktel Tore deſtens empfohlen werden. der Fußballſparte Bruckdorf, Wörmlitz erſeburg, r 2 ruar an Bord, als er die KanariſchenS 518 nd r e e de e ehe Enge de lverileß, Er plant die Rückfahrt nach ert is abe r der ntrale zu meS 2 59)vl. m. pl. m. kiſemburg-FcſihHendcktits. den ballvereine de n ſchöna, v Auf Saſſenderf im gleichen Boot mit nördlichem Kurs über
ffball und Merſeburg e Reſultate jeden Sonntag dem RuAskania 2 2 4:0 6:0 Wer wird Raffdall Vezirkomeiſter? funk üdermittit werden. Jeden Sonnt iudet in der England.

t 2 2 105 Rach den Vorſpielen wird es einen intereſſanten, er Zeit von 6 dis s Uhr im Reſtaurant zum geg.er ung 2 bitterten Kampf um die Spitze geben. Als Gegner daben ſich Verichterſtatterdienſt ſtatt. Telephon Nr. u e eeeeeeageeaeeeeegee
merva 1 230 z Sateußig und Schöneſeld derausgeſchält. Dieſe beiden Ramenſ ſultate ſind in der angegedenen Zeit nach dort zu übermittein.

Ammendorf 141 3:3 arantieren, daß uns ein Spiel vorgeſetzt wird, welches das mäßig jede Woche Montags ſtatt. In dere sWörmlitz 2 1 1222 6:6 Änſehen wert iſt 6. Vezirk. (Handball.) Schiedsrichtervere Mitt et re ha ſunde aus. Neu gemeldet dat ſt
rig 7271 1 8:9 woch, den 15. i, findet in „Loeſts Hof dr) unſere Miinerva mit einer Sportlermannſchafte 7 7 2.2 5: 6 ſällige Odleuteſizung ſtatt. Jeder Verein muß vertreten ſein. Der Spielausſquß.erſeburg a 3 7.8 Reſultate vom 9. Mai: Raffball: Gleſien Jgd. Ermlitz Adolf Werge, Schiriobmann.

Glau-Weiß I o:2 3:6 send rt. Begirk. (Landdan.) Der Turn verein SeedenS. u n anderen Verbande e.t. 25. und W. atifindenden Stiftunggsfeſt.Sportiuſt S 2 024 l 6 v Vereine vor Schaden zu bewahren mee wir darauf aufEs ſtehen ſich morgen in Dölau auf dem Sportplatz Fußdall: Schlußſpiel um die mitteldeutſche Meiſter merkſam, daß der Turnverein Seeben nicht mehr Mitglied
am Bahnhof ide der Bezirksmeiſter Fortung und Askania ſchaft in Chemnitz: DSC. CBC. Städteſpiel Berlin gegen des ArdeiterTurn und Sportbundes iſt und ſomit eine Be
genüder. ide Mannſchaften daden disher noch keinen Paris. teiligung an dieſer Veranſtaltung gegen unſere Savungen 98 VPauspunet Dieſes Spiel beanſprucht das größte Jnter- ver teh WVir voſten, daß Meer n t. eeſſe, da es doch um die Führung in der Tabelle geht. Wir Handball: Vorrunde zur DSB.-Meiſterſchaft. zirksvereine vor unüberlegter Han m m. warnen.
eben dem Plasbeſizer die beſſeren Ausſichten. Anſtoß gen. 3 Da zu unſerem am 25. und ai ſtattfindenden e15 uhr. Wörmlitz und Minerva tampfen in Wörmlis R adſpo rt Rennen in Berlin (Rütt-Arena), Elberfeld, Kurſus noch nicht alle Vereine emeldet ha n, erſuchen

um die Punſte. Die Daüenſer haben bisher imme die Zraunſchweig. Didendurg. Varis. Kopendegen, Le Havre. wir das ſofort nachzudolen. Der Weldung muß deigefügt Wereinasuritt eiligerdeſſere Elf geſtellt und werden auch diesmal beide Punkte Hroßer MifaStraßenpreis von Thüringen. werden od Quartier gebraucht wird. Der Kreisjugendpfleger, 5 8

wen re e r 4 r rege o er Botorradſadrer Soidatzia Halle. Mittwoch dendfen um en egten Glas Sportl Man Weiß. wer rer r hit haden, werden 15. Mai, 19 Uhr, auf dem Wettiner Platz (Reigenmannfchaft).Wir geben Sport die beſſ zſi t i Saalegau. Fußball. Wacker Halle Sportfreunde. W. Mai ihre Kopfſteuer nicht beza1515 übr S Wetcd en da e a 5 et ſten Vfr. Merſeburg Sturm Chemniz. Handball: Halle 88disqualifiziert. Die Geſchäftsſtunden finden wieder
aGegner, auf eigenem Platze. rſeburg iſt gut, aber zu

44TourfStenverein Die Haturfreunde Ortsgruppe Holleeinem Siege wird es wohl noch nicht langen. BeginnLaſſe iſt das

sonntag. den 12. Mai, vorm. 11 Vhr, im euen Heim, Weingärten 50

1545 Uhr. Als letztes Treffen der erſten

Heim-Eröffnungsfeier
Paddi

Spiel Bruckdorf gegen Ammendorf um 1534 Uhr in Brudk-
dorf zu erwähnen. Ein Unentſchieden oder ein knapper
vie de Ammendorfer wird die Ausbeute dieſes Spieles ſein.

verbunden mit Anpaddeln der Kanugilde, Propagandafahrt d er dis Saal
sohblosbrauerei und zurück. KONZERT, PVerführung der Gruppen
Abends bei Dunkelheit: Lichtbilder über die Saale. munen

T.B. „Die Raturfreunde“, Ortsgruppe Halle. Ge
g- und Muüſikgruppe. Wir wirken am Sonntag-

re
ommen.

uch in der zweiten und dritten ſowie Jugendklaſſe herrſcht
reger Spielbetrieb

wieder r n u t Glanzmit Ata, dem bewährten Henkel Putz und Sar

Etwas Ata aus der handlichen Streuflaſche auf trockenen
Lappen geſtreut und damit die ſchmutzigen Stellen rege
bringt ſchon nach ren Putzen den gewünſchten Erfolg.
Nachreiben geſchieht

Handball.

Der morgige Sonntag ſteht wiederum im Zeichen der
r T aftsſpiele. Den Reigen eröffnen umUhr Friſch Auf und Schraplau. Die Gäſte 4 recht ſpiel-
Kark und werden den Nietlebern eine harte Nuß zu knacken
geben. Ein weiteres Treffen gibt es 15 Uhr zwiſchen Othello ei Aluminium gleichfalls trocken.

Am Menn er re7n
und der rogclien macht den Doler
Das merken Sie beim Gebrauch von Ara,
Henkets Purz- umd Sehewerputver, das

ergiebtg. biſg und sparsam fst.

R putzt und scheuert alles.
d tlergestfeltt in den welfvekannfen Persihwerken

Croßer Pfinect-Verhguf

rer Dobkowitz
Beachten Sie die Auslagen unserer Schaufenster!



Der kräftige Warmtuſtſtrom, der zum erſtenmal auch im n des Erdteils früh fte
ren erzeugte, dra z der Vorder

a ten Tie nordwärts,
dee z en e a

ner warmen
der vom

un

Temperaturund chen Löbejün im nördlichen Saalkreis hat heute

Feuerwehrtage in Löbejün
Die Freiwillige Feuerwehr Löbejün feiert ihr S0jähriges Beſtehen

12. Kreisverbandstag des Feuerwehrverbands Saalkreis
Das kleine, altertümliche und intereſſante Städt

die Chronik der Brände,

Von Jntereſſe iſt noch ein kurzer Ueberblick über tie

r Wegen terung des Fed
weges Bruckdorf- Grube von der Heydte
wird derſelbe vom 183. Mai an bis auf weiteres
ür de den en ch Verkehr r. T Der Ver

r wird den von derr ren lenr rube oon de rt, vera des Fußweges durch daKut lernte hat der
i einen Tag, der lebhaftes Treiben bei denen die Löbe beim We eles en in ſeine chiedenheit bringt. Löbejün ſteht hat. 1886 trat ſie Bra gen cſren getötet.

er t an er Segen en vt. an dieſen Tagen ganz im Zeichen der Freiwilligen ſtalles des i e utes in n eh Ein Grubenarbeiter des Abraumbetriebes
i ar W mmer Feuerwehren, die r Straßenbild thren Stempel hre chafe ihr ben einbüßte 2 Grube Hermine Henriette I der Riebe n MonBul, noch die ah h b e aufdrücken werden. ahre ſpäter brannte das Srau heut und s tanwerke in Amendorf war auf einem on mit

c nontiten Gat re e Die Freiwillige Feuerwehr Löbe r. n Se es vie r der Verladung von n beſchäftigt. Dabeidieſen Knſtand mſtänden, wie ſo oft, auch dem pünkt-jün kann jetzt auf ein 50jähriges Be wo im vVarthſchen Gute ein g ütete, kam er der darüber liegenden Starkſtromleitung
z und unliebſam bemerkbar machen,

de Rückfälle, wie man n
die Tage vom 11. bis 183. Mai

rn im Mai jederzeit erwartet werden
teſte Entwicklung

mums in Ver
über

ine

des froſtfreien Maxibindu h r Zyklonentätigkeit
dem amerikaniſchen n und Nordoſten

S der r Raum, daß in derWoche ein neuer Vorſtoß hohen LuftSee auf das europäiſ
erfolgt und die r fte Hochdrudck-C heiteren Himmel bei anſteigenden Tem

u wieder herſtellt, obwohl die Meines Vorſt der kalten Polarfront
Raum von Grönland nicht von der d. zu wei-

für macht und der Mai viel 4 chone
hat dem normalen Maß zurü

von dem ungewöhn
blieben ſind.

ich milden und

obwohlſſte hen zurückblicen und begeht dieſe wichtige
s nur Etappe durch ein der Zeit entſprechendes Feſt. Zur

geknüpft ſind, beſonderen Ehrung und Anerkennung der Löbe
önnen. jüner Wehr verſammelt ſich gleichzeitig der Ver

band der Freiwilligen Feuerwehren
des Saalkreiſes in Löbejün zu ſeinem dies
jährigen XII. Verbandstag.

Geſchichte der Freiwilligen Feuerwehr Löbejünéglichteit folgen, ſo,

aus dem männern in

iſt. T ſolche Entwicklung ſogarwenn ſie mit e ledigen Regenw
Seeben wäre, da n eher e
reilen der Mangel an Niede n ſchon ins

r wurde eini
onat iſt, in dem die Riederſ Hiogemengen r e

v a heute au

raße 10.n und Zeltbahnen ſind, müſſen d unſamtierte, i
ngt mitbringen, da wir

dem ſämtliche Ställe zum a Se cien Der en

meiſter dieſes Gutes i ums
Jahre war der Brand des T ngebö

es Stellmachers a hJn der letzten Zeit war die Wehr 1926 in Neutz

tät r Köſt er ſämtliche Stallkie e e ſie de verunten n unenbrand bei Gutsbeſitzer e ufmann in
Nauendorf und in Schlettau den Brand von
Ställen eines Gutes. Jn leyterem Orte hatte die
Wehr z ſchon 1905 beim Brande der W
von lner mitzuhel 1988 endliLöſchhi ſe notwendig beim

7

Wir laſſen nachfolgend eine kurze

wie ſie uns von alten Feuerwehr-LGeehin erzählt worden P 4 Leube und dem Scheunenbrand der Witwe
Schwar z. Ein anderer Brand war in der Rauch-

Es war im November daß die Frei kammer bei Fleiſcher Hering zu bekämpfen. Dase g. euerwehr 2bejün vonſſetzte Lmargſen erfolgte m tn dieſes Jahres
en am meinwohl int rten Bürgern bei dem ornſtein im ergmanns-
ben e hauſe in der BurNicht vergeſſen ſei, de

älteſten Feuerwehrmannes
denken, der im re 19N im Alter von

bei der Wehr Dienſte

uder der
Wehr waren: Euul e Gaſt-

8 rb undnreichen November dauert die Periode des wirt r Adler“ und erſier Feuer en verſia
angels im Norden Mitteleuro Finke, Karl Wein r Es war der Schmiedemeiſter Albertit Anfang September, im et i o te und Sqmiedemehſter Die Unterſtützung von ſeiten der Stadt 86-

ſoga ans Juli vorigen Jahres Und Amt des weiſtersſheſün erfuhr die erſtmalig unter Bürgerwenn der en r ſich auch des blauen r inne hatte. Der Sohn en m Schotte, meiſter Beling zu Anfang dieſes Jahrhunderts.

d e n n n e wie einſt e u Auch der verſtordene Bür h uſchwid,
rau n den meiſten n drin u der ſelbſt 40 Jahre Feuerwehrmann war, unterh Veee De Vohr riannte a e e m J ehe e Vcheee

7 d Er wurde noch
rz vor ſeinem Tode

PJugend bewegung. et n h e v e r d a
it'ager Pfingſten ver Madis Die erſte Sprige, ie Chronik der Freiwilligen Feuerwehrm e ten e ehe d Se n e i Beeer nicht h eher t ne ſie daran tammte aus dem damaligen an deckt I re it. Das ehrt ſie an ihrem jetzigen

teilnehmen h ilte des ändert Vin weit e 2 Fres. elfeſte.
t Feuerwehr von dem zweitenKrage 10. Alle Ortegrußſen, die e T e e der h Zwintſchönger ger Schulſachen.geſtiftet. Es war We

tallbrand des Fu weg. berufliche

zu nahe. Der Strom tötete ihn auf der Stelle.

Kunern. Mietſchöffen geſucht.
Amtsgericht Könnern fordert die e
beſitzer- und Mietervereine au Auswahl r Mie äifen

r t einzureichen. Es iſt die Zvier Ha n t öffen in Aueſicht e den Liſten ſindſchrif r z in Liſte eingetrage
nen Perſonen einzuvei n. in Ware e ſie ſich verflichten, für da de de z Dritte keineoder eh r L T eit, die ſich auf
e über e bezieht, e

Dammendorſf. Wenn das Pferd durch
geht. Eine Geſichtsquetſchung erlitt eine Bauern
tochter Berta Rönnicke von hier durch einen Un
e Sie fuhr mit einem Wagen auf der Landſtraße.

lötzlich w. das W durch, der Wagen über
chlug ſi R. eine ſchwere Kopfver
etzung erlitt. J auf dem Wagen befindlicher
t S kam mit dem recken davon.

n wurde von einem Mitglied dese e erſte Hilfe geleiſtet.

r elagelſten
is z Auguſt S

Rund un S rogramme
vetpgig (Welle 861.9).

Sonnta 8.80 Uhr: Ob.Stud.Dir, e„Was ung die Mutter FA r rgen
eier. 1 t Zer Säri i. nutzbarenrſtätten Ter Erde (V). i b Volter Langez F5* es n et aus dema „Von Weſſe und Gewandhaus

rt der „Arion“, Leipzig. Anſchlieſend: ZJen und Wetter r: Käte F (Schweinawer n. 13.30 Uhr: u e er ar
Feies ndvolkes.“ timmenänelar preſſe nd Uhr: dWilhelm eng „Allgemeine Wiunttehre- 15 Uhrt

Der Kauf eines Radio-Apparates ist Vertrauens-
sache. Vorfünrangsraum ist bis spät abends

Unser neuer geö fnet. Wir biet.
alles Neue u. liefern auch auf Teilzahlung bis zu 12 Monat
A. W. Fritnoh Co. Landwebretr. 19 Ruf 27DDie Dorfkinder ſparen ſleißig.Helte zur Verfügung haben. ſonſt nicht genügend e S die un Nach längerer Zeit wurde wieder einmal der

Schulvorſtand er e Sitzung zuſammengerufen. r ehe b r
Unterbezirk Wittenderg Bitterfeld. ichel Zuerſt wurde über die Sch J tteſſ Jecnungg- re ühr: Alte und neuRich. ich Flemming. 1887 wurde Re elt egt Dieſe ſchließt am 31. za mit einer Ein Mayenl ur Jaute geſungen e n Munk. 168.50

nahme von 2660,88 Mk. und einer Ausgabe von
der Jhm e das Verdienſt 5 i Ausgabe ühr: mit r e Srogremm. n d tVeranſtoitimgen der e der So zialtſtiſchen n, die W re Wis auf die Beine z Mk. ſo daß ein Dpbeſtant 2109,88 Mk. S W. re a Aitezen en bis 0.80 ühr

a nur finanzierte er ſie hleibt. Außerdem beſitzt die rkaſſe noch ka
uch für guten kaemerad ine Kriegsanleihe im tigen e von 62,50 Sia g. a oh e en e e rorausſage, Zeita r: EngliſW n i n er m die Leitung ſinn in unſerer Gemeinde e wird. Anfanger. d W e Nhr: Dr. Helmute 15. Mai: r arkini, dem Gaſtwirt Jn der Zeit der ehe a e die Ge e W Luio Ka vor Se e 16. e a z in d e abtreten mußte. der ſie bis meindevertretung beſchloſſen, in den laſſenräumen m u v VI ger tätige

t e die a ne nach Radis. Warmwoſſerheizung zu legen Vom Gemeindevor quiekn See Sym e Se rot et robend ä Ehren auptmann und unter teher hörte man, daß die Anlage etwa 3000 Mk. i nmuſik. reſſebericht und S
i u u e e ſtäs Wehr, wo er nur konnte. oſten ſolle und daß die Gemeinde im Hinblick auf An urd dis 24 uſt: ltungs und Tanzmuſik.e vereüigung r dem u 1012 führt die Freiwillige die ſchlechte finanzielle Lage bereits vor län v r
Sekert. e W wmendunfi der Roten Feuerwehr 8öbejün als Oberhrand meiſter Zeit um Beihilfen bei der Regierung und (Wele Nurnheltung. Sreltes. m Richard Meiſe, der ebenfalls Freis gebeten habe. Man vertagte dieſe Angelegen- eier veranſtaltet mee dent

Seueu u. Vat:vor Wnes Be n re 18. und
164 ühr Martt in Düde

r ihren Beſtand und ihre
n

Die Wehr h e rund 100
heit, bis Antwort von der Regierung da ſei.
Ablehnung eines Geſuches der
geren um Bereitſtellung eines Schulraumes für
ihre Verſammlungen wurde der Schulhaus-

Nach
Kommuniſtiſchen 5

13. 15 Huning: Die wieSpiels. t den SBraun: Zum deutſ
Muttfertag.“ 14.30 uhr: Die Viertelſtunde für den Landw
14.45 Uhr: 3 nrückblic auf die Marktlage und We
vorherſage hr: Landwirtſchaftsrat Dipl.-Landwirt Eerſten land wirtſchaftlicher Kulturen im Frühjahrhalt splan für das Rechnungsjahr 1929 vor i5.30 üdr: e iget id Hirſchberg: See

We a er r rfägt über r r e n elegt. Er ſchließt ab mit 18800 Die vom a Paninten w 0 de S v r r chala e i m J S m e S a B. Be Landratsem empfohlene Trennung von Gemeinde rer Veriamt er Verdaltnis um Staat geſtern u
r Be Tee de Radis. 32. Zu e iſt), einen und Schulkaſſe wurde vorgenommen und als Schul deute.“ 18.45 dis 19.i0 Uhr: Carl Vetter: derkaſſenrendant der Gemeinſerorſteher beſtimmt. Eine Seichsdauptſtadt. 19.10 dis o Uhr. Prof. Dr. RobertDonne ch u t und Saitſchie: Von der wahren Viede und der Regeneration.“d mann einen Man en. Die Alarmierung lebhafte Ausſprache entſpann ſich über die vom Be S u r Oper in vier Teilen von F. von Flotow.en e h en r Der De S 5r 160 wä t em i u Engnii g.Hettnedt. Donnertieg. 18. Moi: Squiungtedend. en die n Fuhrwerks- von man d R e hrnee d nwettin Mai Spieladend im ie in u aller Viertel war a emein der An de S Kinderſtu C 3 mit ren Kaintilmdüia- teri e du der Wehr Sdulinder zu V re h das v Jan. S men Wetter- und Vörſendienſt. 15.40

R e a el Sinn (it i ner ehecht ſeit Fpy J ßän der Stadt nahe dreimal ſo viel H bibe nur 200 n et de umeinde. Untergebracht war die von 1879 zahlen braucht. Es wurde beſch ſen, zu verhandeln deophil Se Tat inng der variationgternt

Weiße Zähne
èEChlorodonmt S

445 r hfor 20 Wertmorken Kous beromann
Qibenor

e
WS

el nnnnnn„J=J„ST7„=SeSVÜ- J

s 1908 im alten S e es am Mühl-1908 wurde die r mit Wegeſperrungen im Saakkreis.der damals beſtehenden e Die Straße Dalena-- Domnitz ſſt bis
verſchmolgen und deren neue s auf weiteres wegen terarbeiten für jeden

prizenhaus am F Verkehr geſperrt. Umleitung über Kreisſtraße
2m2h2—2m--m

Gie berraſchung
Packung „Bergman

e ſöst die hier abgebildete Wertkarte mit 20 Wertmarkenehe 6 oder „Gildehof“ 5 ein. Original
e u. in allen 25-Stück-Packungen „Bergmann-Privat“ u. Wiehe

rt. 18 u
Von Veetdoven i zur

hr: En
SPioniere r nik. S

18.55 Udr: Landesök. Rat N egt: „Wie leGrünland wirtſchaft 19.90 dis I9 aProf. Dr. Bimmer: et amerikaniſchen Ranke
S Uhr vieder. Wo Uhr: Kammermuſit für Biläſer 21.8
Uhr: Das geiſtliche deutſche Volkslied. nſchl. Tanzmuſik

re

a Mödus:
n

r Bauern

R 20 WERTABAED

00MW WäÄ
S benenann W

Wert
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Abbild. u. Preisliste 9

Die lasierte Küche
mit Aufwasehtiseh

auf Teilzahlung

Wir laden zur zwanglosen Besiehtigung
unserer Verkaufsräume ein jeder Besucher
wird von der großen Auswahl, auch in
farbigen Küchen, überrascht sein

kichmann 8 Co.
Gr. UVlrichstr. 51 e Sehnulstr.)
Gr. Vlrichstraße 36.

z Schallplatten
Naglioh die negesten Sohlager!

Aunteorisferte

ELECTRoLA
Verkaufsstolle:

'Plano Ritter
Fagel- und Piano Fabrik

Leipziger Strase 73

O Aushünge
(Gorbeugunosdorſcheiſten gegen Feuersgeſahr)

mit amtlichem Text
sind vorrätig

vulleſhe ArulkeretGeſellſhaf
gale a. S. Seohe Maeleeſtaſe 6

Empfehlenswerte Gaſtſtätten
im Saalkreis.

4

AmmendorfBeeſen. r er„Elſtertal“ (Fr. e Stehbierhalle
„Adler“ (Thieme); Reſtaurant „Schützenhaus (Franz Günther), Halleſcheſtraße.

Ammendorf Radewell W. ger,
Regensburger Straße.

Belleben. Gaſthof Sachſe; Gaſtho
Dölan. S Seraſglorge2 s Eiſen

Baeger); um oldenen Stern“,
Lichtſpiele.

Döllnitz. e e u Ha
baum“ (Willy Angermeyer).

Gröbers Stadlers Werkskantine gte 28

v trf a De ZumKönnern dere heit Kr r dt

Löbejün. „Zur guten Quelle (Heyer)

Merbitz. Gaſthof „Zur Linde (H. Engler).

Rietleben. Gaſth. Sonne Zaye per
(Krüger); r

o hOsmünde. 53 e Guno

h tie„Zur Nachtigal“ (Eberhardt);

Schiepzig. h u Krone“S e eZöberitz. a Grüne Tanne (Paul

sciäne 3

I werden im Rahmen einerFür Auboaragen

Zu Pfingsten
eine TZeniRa-Uhbb el
formschön und zuverlässiq.
Nur in Fochgeschäften mit
dem roten ZeniRawoppen.

Mmgegend

Einl d 26. Maiür. Keiminde 27/28 Wehen 298 32 1029 n z T e
Der größte Filmerfolg der „Funkenburg e r

findenden außerordenttreterverſammlung t der I

rn1. Bericht vom Unterverbandstag
in Lauterberg,

2. Bericht über den Stand der Ver
handlungen mit der Verwaltung
des Allgemeinen Konſumvereins

lle über die Verſchmelzungs
rage3. Anträge d da Mitglieder nach z 33

die muß als Aus
weis vorgeleg werden.

er Aufſichtsrat
J. A.: Bernard Koenen.

fahrrätler

des Jahres

Der van de Velde- Filmm

Jeche
Mit 48 Daher
Nach dem Buch Die voll-

kommene Rhe“.

Das Thema ist noehaktuell!
Es ist als
anzusehen,
nunmehr ohne Heuchelei in der
Oeffentlichkeit besprochenwerden, während bis e
Jahren aus verschiedenen
denken eine öffentliche, sach-ehe Diskussion darüber ver

mieden wurde.

Es wird eine Formgewahrt, die dem Ernst des
Stoffes entsprioht.

Die Geheimnisso der Natur
gahlungserleichterungen

paul Krauxe, ben 39
Reparatur Werkſtatt 2208

OiaEiderfettxäse 20
9 Pfd. MK. 6, 80 franko

Dampfkässatfabrik Rendsburg

fesselnden Spielhandlung gelöst.

Anfangszeiten:
Sonntags S.30 4.30 6.30 8.30

die Abrigen Wochen4.30 6.30 8.30 re

Der stetig wachsende Kreis meiner Stammkundschaft

ist der beste Beweis meiner Lelstungsfähigkeit

Auf Wunsch Zablungserlelechterung
„Sonntag von 12 bis 18 Uhr geöffnet.

Bis Pfirigsten 20 Prozent Rabatt.

Konfektionshaus Ernst Rauh, Leuna
Geschaäftsfohrung H. K. M.

Damen- und Herrenkonfektion, Damen-
strümpfe und Vnterwäsche, Herrenartikel

kisen-Moorhad Dühen u
Die Perie der Dobener Heide.

Das Bad der Heilungeunehenden, mit seinen vollkommenen
m modernsten bdadetechnisehen Einriehtangen. n
Das Dübener Moor ist von maßgebenden Autoritäten auf dem
Gebiete der medizinischen Wissensohaft als außerordentlich heilkräftigbei Rheumsa, Gicht, Ischias, Nerven-, Frauenleiden und Biciehenett

anerkannt. Gute Heilerfolge werden ädaduroh errielt.

Empfang am Bahnhof durch Auto. Ganz jährige Kurreit. Auskunft und
Prospekt durch die Badeverwaltaung u. sämtlichen Reisebäüros kostenlos.

Bezirk Halle a. Saale Bahn Berlin Wittenberg, KUendurg Leipaig.

Barhs Kaffee
Halle (Saale)

Kenner behaupten

Probieren Sie meine stets frischen Mischungen
Prompter Versand nach auswärts 2438
kucwio Barth reivaiger Str. 80

durch
drel Worfe

900 geſtempelt

das Stück
4 bis 40 Mk.

Juweller

Prozent
mehr Verdiensit

ständig
originell

kaufen Sie ein Los der
Tombola des ta-BüBal

ſo o Flissee
Cleider-, Bunt-, Weis,
Kurbel-, Monogramm-

o Flickerei
ohlsaum, Languetten
Zickein, Knopfiöcher 0

liefert ſchnell und billigſt die altbe
bekannte Pliſſeebrennerei

Gustav kerehne
Kl. Ulrichſtr. 33, Ferur. 281 11

Man tauft preiswert
Berufskleidung,

Wäsche u. Wollwaren

üben Scdüenede

Anecheln (Rez. Halle)
perfehneuffallend

zerleren

Ittel
Schmeerſtr. 12.

Perlobungeringe

rig ti. 20, vie 50

ceeera
H. Schindler
X. Vlrichetrass 35

r

Vom 15. Mai 1929 an Aende-
rung der Fahrpläne der Ueber
landbdahnlinien e Merſeburg,
r cheln und Merſev neuen Fahrſenen J aus den

in den Käſten und ausgehängten Fahrplänen tlich.
Rerſeburger Ueberlandbahnen A.G.

Die Direktion. 2931
Erledigu dringender Arvent am etz werden am

Sonntag, dem 12. v 1949, während
der Zeit von 6 bis 14 Uhr nachſtehende
Straßenzüge abgeſchaltet:Paſſend eſer und Huttenſtraße
üdlich zwiſchen Planenger Weg und

ndorfer Weg zwiſchen Hutten
ſtraße und Weg, Plane
naer eg, Benkendorfer Straße,
Rockendorfer Ammendorſer

Beuchli und von 6 bisW W aße 2; Beeſener
Straße 24, 25; Fl ottwellſtraße 12 bis
20 und 28 bis 30.

Während dieſer Zeit iſt das Ein
ſchalten. von Motoren, Licht undHeizankagen zu unterlaſſen.

Halle, den 10. Mai 1929.
Werke der Stadt Halle.

2945 Elektrizitätswerke.
Die Flußbäder Pulverweiden und

Trotha auf dem Forſtwerder werden
am 15. Mai eröffnet.

mere den 8. Mai 1929.
Der Magiſtrat.Offene Stellen

beim Arbeitsamt.
Das

Landwirtſchaft Ver
Geſchirrführer jugendliche,t landwirtſcha üche Arbeite

alle Arbeiten Gutsmamſellen,

bis 30 it; 2 dwirtstöchter

Haft Aus
ldungen Sonntags von

aus erſten

den J Perfektſelbſtändige M el

en et ſtige Berufe: rledig, nicht unter 20Gärtner bevorzugt); ältere bſtändige borndregſier (für Meiſter

vertretung).

Verjein
von mod. Geſellſchaftsanzügen jed. Art. Maſchine geſucht.Tee Otto Hueu, L nokengasse I. I.
Ecke Sophienſtr. d. a. Stadttheater.

Marworschleife

Offerten unter5968 lrder Rudolf
e Leipurix.

Herm. ſſcſſemſeſſ

Maurer und Simmermeſſhereo

Baugeschäft Tel. 29255

Rudolf-Haym- Straße 28
empfiehlt sich zur Ausführung von

Heu- und Umbauarbelten, Reparat.

Fausxadenabputz u. Kanolanschlüsse

OkuGesetalich 99 u geschütst!

die Garantiemarke
in Fußbodenlackfarben,

Alleinverkauf für Halle
Königs Drogerie Erich- Kroywr,

Lindenstrabe 55,Bismarck- Drogerie Fritz Kasper,
Kronprinzenstraße 19

B. Pretzsohb, Drogerie, Morita-
zwinger j.

H. Dietrich. Drogerie, Südstr. 32.

Gummi ung Hetuſſsiempel,

Sigwierstempel, Schablonen,

Emallleschilder usw.

III
Orioverein Halle

n W wen Sonnabend, den 11. Mai,
Nene verſtar b unſer langjähriger
äänte S Parteigenoſſe
wen Karl Breitkopt
wie v d Gans phi

im Alter von 68 Jahren. Ge
noſſe Breitkopf war ein
fleißiges Mitglied, hat wä ader Zeit des So ialiſten
alle ſeine Kraft zur
geſtellt und ſtets ſeine re

flicht erfüllt. ir werden J
ein Andenken in Ehren halten.

Der Vorstandvtaubifreie Ware Ver
sand gegen Nachn. ab Die Einäſcherungsfeier findet
Ha Nicht am Dienstag, dem 14. Mai,
e 528 nachm. 3 ühr, in der kleinen

c des Gertraudenfriedmastaast. and. Heu s ſtatt.
ked Wascherei Nev- r bitten um zahlreicheTredbis 103, Oder e

Sonntag W um Naumaus von 12. 10 Uhr Conitzer Merseburg
Weissenfelser Strasse 2

wen
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Kommuniſtiſche Zerſtörungsarbeit
Erfahrungen der Eiſenbahner

Die neue Taktik der KPD. und die erhöAktivität der kommuniſtiſchen Zentrale er r

F. aus dem Bedürfnis Moskaus, die große
e der Arbeiter zu täuſchen und irre

zuführen. Die Täuſchung iſt notwendig,
um die Arbeiterſchaft von den re in den
kommuniſtiſchen Reihen abzulenken und
den ſchwindenden Einflußder KPD.
in den Organiſationen zu verſchleiern.
e Auffaſſung findet ihre ſtiegen durchTatſachen, die von den kommuniſtiſchen t

zen ſelbſt e worden ſind. So iſt z. B.
aus einem Rundſchreiben der KPD. Zentrale
vom 22. März klar zu erſehen, daß ſie mit der
Kampagne der kommuniſtiſchen

nicht zufrieden iſt. Jn
eſem Rundſchreiben wird betont, die Preſſe

kampagne T vielerorts trotz der ausdrück-
lichen Aufforderung zur Verſtärkung der Agi-
tation bei den
wünſchen übrig.

ür die am Sonntag und Montag ſtattfindent e
etriebsratswahlen viel zu

Betriebsrätewahlen bei der Reichsbahn

die KPD. Zentrale bereits durch Rund-
eiben vom 8. März genaue Anweiſungen er

teilt und dabei hinzugefügt, daß der ganze

rin in den Dienſt derommuniſtiſchen Propaganda ge
el l t werden müſſe. Jm allgemeinen wur
n dieſe Anweiſungen ſtreng befolgt. Trotz-

dem iſt die KPD.Zentrale, wie ſich aus einem
anderen Rundſchreiben deutlich ergibt,

von den Reſultaten der Zerſplitterungs
arbeit abſolut nicht entzückt.

Es hat ſich, wie feſtgeſtellt wird, aus Be
nungen beim Sekretariat des Zentral-

omitees wie aus „Berichten der Jnſtrukteure“
der v Bezirke ergeben, daß es „faſt in
allen Bezirken bei der Aufſtellung der Be
triebsratsliſten

Schwankungen, zum Teil Kapitu
lationen“ von Kommuniſten „vor dem

Reformismus“

tulanten wurden aus der
I hat. Die ſchwankenden Geſtalten und

D. ausge
ſchloſſen und zwar nicht nur die, die es ablehn
ten, auf „roten“ Wehr beraten g kandidie
ren ſondern auch die, die ledigli
neuen Taktik nichts wiſſen woſſten.

Für die Durchführung der Betriebsräte-

von der

wahlen bei der Reichsbahn iſt Anfang April in
einer ſchlecht beſuchten Berliner kommuniſti
ſchen w. 1 ein Reichswahlen. Jn dieſer Verſamm-
ne e toll zu. Man zankte ſich und ging
n grou ten Tage prangte jedoch in der kommuni-i en Preſſe ein ſchwülſtiger Bericht
ber die re Aber ſelbſt in den

wenig Intereſſe für das Theater der Zentrale
vorhanden. Deshalb ſollen auch die Sympa-
thiſierenden aus den Reihen der Unorganiſier-
ten und die Parteiloſen aller Schattierungen
einſchließlich der Mitglieder der Hirſche, der
Chriſten und der Gelben dazu herhalten, den
kommuniſtiſchen ſtärker erſcheinen zu
laſſen, als er in Wirklichkeit iſt.

Die KPD.- Zentrale weiß nur zu gut, daß
inter ihrem ganzen Schwindel nicht vie

ei all den eben Aktionen iſt meiſt
on am nächſten Tag der ganze Spuk ver

en; denn

niemand iſt in de den bunt zufette die Haufen re

kommu Aktionen irgendwelcheernſthaften Kampfziele ehe
Aber die KPD. iſt el froh, wenn die mit
allen Mitteln der Stimmungsmache und mit
e ereke aller Art erzielten Er
olge bei der Betriebsratswahl die kommu-

niſtiſche Partei etwas ſtärken.

Mit h Methoden die kommuniſtiſchen arbeiten, zeigt die
Tatſache, daß ſie bei der Betriebsrätewahl der
Eiſenbahner ſogar

verſuchen, mit den Namen der eblich
verlotterten Gewerkſchaften Wahlgeſchäfte

zu machen.

Sie haben geradezu ein Syſtem daraus ge-
macht, gus dem Mißbrauch des gewerk-ſhafelichen Kennworts Nutzen zu

Faſteismus und
Sehnen ſich die deutſchen Arbeiter danach

Der Staatsſekretär im italieniſchen Miniſte
rium für Verbandsweſen, Guiſeppi Bottai, ver
öffentlichte in der Deutſchen Bergwerks-
Zeitung“ vom 7. Mai 1929 einen aufſchluß
reichen Artikel über „Jtaliens Gewerkſchafts
organiſation“. Gewerkſchaften nach deutſcher Art,
in denen ſich die Arbeiter nach freiem Entſchluß
und unabhängig vereinigen, um günſtigere Lohn-
und Arbeitsbedingungen zu erkämpfen, darf man
ſich allerdings im nde des Faſeismus nicht
denken. Aber darauf kommt es hier auch nicht an.
Der Artikel iſt deshalb intereſſant, weil der
Verfaſſer die

Berührungspunkte zwiſchen Faſeismus und
Bolſchewismus

klar zu erkennen gibt. Bottai ſchreibt u. a.:
„Unſere faſciſtiſche Revolution räumte in erſter

Linie mit den Grundſätzen der franzöſiſchen Fevo
lution und der einſeitigen Jdee der Menſchen
rechte auf, deren Jndi vidualismus wir den Kol
lektivismus der Familie und der Genoſſenſchaft,
d. h. der Gemeinſchaft von Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer u So hat man im
heutigen Jtalien nicht ſchon deshalb das Wahlrecht,
weil man lebt und ein „Bürger“ iſt; vielmehr
können nur produktiv tige und Angehörige
irgendeiner Gewerkſchaft oder eines ſtaatlichen Ver
bandes ſtimmen, weil nur ſie ihren Nutzen als
Glied des Staates der Allgemeinheit erwieſen
haben. Man kann hier eine

Parallele zwiſchen den faſeiſtiſchen und den
bolſchewiſtiſchen Gedankengängen

ziehen. Zweifellos gibt es zwiſchen Moskau und
Rom viele Berührungspunkte.“
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Mehr kann man nicht verlangen und klarer
kann die Jdeengemeinſchaft zwiſ Bolſchewis
mus und Faſeismus nicht zum Ausdruck gebracht
werden. Mit der Jdee der Menſchenrechte wurde
in Rußland wie in Italien aufgeräumt. Was
man in Rußland und Jtalien Gewerkſchaften
nennt, endigt nicht in einer ſelbſterrichteten Spitze,
etwa in einem Allgemeinen Ftalieniſchen Gewerk
ſchaftsbund, ſondern im Miniſterium für das Ver
bandsweſen, alſo in einem Organ des Staates,
und von da gehen die Direktiven für das Handeln
aus.

Von freien Entſchlüſſen und Unabhängigkeit
kann daher keine Rede ſein.

Wie die Spitze der Gewerkſchaften im Miniſterium

Viertes Blatt

ſcheint.“

Sonnabend, den 14. Mo

hen. So iſt z. B. feſtgeſtellt worden,
ennwort „Einheitsverband“ bei Aufſtellu

örtlicher Vorſ liſten durch den x
s und Bezirksliſten ſowie rVorſ r um Hauptbetriebsrat durch den

Waſſer und ſeine Arbeiter,
Der Bewohner Mitteldeutſchlands denkt im all

nicht daran, welch erhebliches Maß an
rbeit und Opfern die Erhaltung und Betreuung

ähnli lingenden Zuſa Einheitsliſte der der vielfach ſo wenig beachteten Binnengewäſſerrin wider i wer n ph Auch macht. Nur manchmal ſchreckt ihn eine Hochwaſſer

mit Fälſchun gen von Stimmzetteln wollen kataſtrophe aus ſeiner Beſchaulichkeit, oder er be
klagt ſich an ſchönen Sommertagen über die un
zureichende Regulierung einer Anzahl kleiner oder
größerer Waſſerſtraßen Mitteldeutſchlands.

Jn Wirklichkeit erfordert die Betreuung unſerer
Binnengewäſſer, nicht nur der Saale und der Elbe,

Mit Lug und Trug, mit Schwindel ſondern der großen Anzahl der kleineren, darum
und Tüſcke macht man nicht Geſchichte. bahntſnicht ungefährlicheren Flußläufe erhebliche Aufman nicht den Weg Sozialismus. Die wendungen, viel Sorgfalt und ſtändige Arbeit. See

die Herrſchaften arbeiten.

Der oberſte Grundſatz der ler iſt:
Es iſt alles erlanbt, was der nutzt.

kommuniſtiſche Zerſtörungsarbeit größten Teil von uns unbekannt iſt das an Mühenkann wohl die Intereſſen der Arbeiter vorüber und Opfern überreiche Daſein der Daſertanareerer

w ädigen und die Sewertſha liche t in Mitteldeutſchland. Fern von der Familie, in
klärungsarbeit hemmen; auf die Dauer iſt Truppen zuſammengefaßt, bei Wind und Wetter
ihr jedoch kein Er ol g geſ ru da eines und an gefährlichſten Stellen verrichten die Waſ
Tages der gan zen Arbeiterſchaft das Treibenſſerbau arbeiter jahraus jahrein ihre ſchwere
der Thälmänner r Ekel werden muß. An Urbeit. Ständig nagt das Waſſer an den es behin
den eien Gewerkſchaften wird ſich die KPD. dernden Einfriedigungen, an Buhnen, Uferbefeſti
die Zähne ausbeißen. gungen und Schleuſen. Unermüdlich iſt der Waſſer

bauarbeiter auf der Wacht. Jm Wohnſchiff zu

Bolſchewismus
ſammengedrängt ſitzt nach ermüdeter Tagesarbeit
die Mannſchaft des Bautrupps, einer aus der
Mannſchaft kocht nach Schifferart das Mahl, deſſen
Beſtandteile oft mühſelig und unter großen Koſten
aus dem nächſten Dorfe zuſammengeholt werden
müſſen, während die Familie des Waſſerbau
arbeiters daheim ſitzt und unter Opfern darauf

für das Verbandsweſen endigt, ſo auch die der]wartet, daß der Familienvater ſeinen beſcheidenen
Unternehmerverbände. Darin beſteht die Gemein Anteil am Wochenlohn heimſendet oder am Sonn

greß Die An Unbe Tr m 729 ermüdeter Wochenarbeit ſelbſt nach Hauſe
ringt.daß in Italien nur der Arbeitende auch Rechte Nech fehlt in weiteſten Kreiſen das Verſtändnis

habe, iſt eine Phraſe, iſt Sand in die Augenffür die Wichtigkeit und die aufopfernde Tätigkeit
der wirklich Arbeitenden, um ſie bei der Stange dieſer hartbedrängten Berufsgruppen. Dieſe we
des Faſcismus zu halten. Unlängſt berichtete der nigen Zeilen müſſen dazu dienen, um auch die Mit
Vertreter einer demokratiſchen Tageszeitung, daß welt auf die Kämpfe und Anfechtungen dieſer kleinen

r hen de en Oſtnien des dckete eree auſ und n opferbereiten Berufsgruppe
n ition iterſtaates aufmerkſam zu machen.

den Einwand erhob, ein Rentner arbeite dochh Am Sonntag, dem 12. Mai, vormittags 10 Uhr,
nicht: „Zinsempfang ſei volkswirtſchaftlich auch findet in Weißenfels, Stadttheater, eine
Arbeit. Wenn Kuponabſchneider und mitteldeutſche Konferenz der Waſſer-
ſeſangeete 718 er e dann Werten her de be getrrert

r r ädter (Berlin) über die Lebensfragengibt es nur noch Arbeiter in allen kapitaliſtiſchenſder Waſſerbauarbeiter ſprechen wird.
Staaten der Welt. Wir Sozialdemokraten begrüßen dieſe Konferenz,

In Fortſetzung des Aufſatzes kommt die Jdeen wünſchen ihr und den Beſtrbeungen der Waſſer
gemeinſchaft zwiſchen Faſcismus und Boſchewis bauarbeiter vollſten Erfolg und hoffen, daß die Or
mus weiterhin zum Ausdruck, denn Herr Bottai Wird n eher de Geſion t

ibt a. meinde u aatsarbeiter die enPeonen ſt W n. e und Feſtigkeit bewahrt, die zur Erreichung der wirt
Faſeismus hält es nicht für richtig, nationale und ſchaftlichen und wirtſchaftspolitiſchen Zielen der
ſogenannte internationale Parteien gleichzubehan Waſſerbauarbeiter dringend erforderlich iſt. t.
deln. Wir beſt da da alle wirblinationalen ne e Myegge en Tarifbewegung in der halleſchen

Karoſſerieinduſtrie.nalpartei eingliedern; Wein wir andernfalls
keine vaterlandsfeindlichen Parteien dulden, ver
ſchwindet die Oppoſition, und mit ihr verſchwinden Streik bei Kathe K Sohn.
auch die oppoſitionellen Zeitungen. Neben dern Die Unternehmungen der halliſchen Karoſſerie
faſciſtiſchen Preſſe gibt es heute nur katholiſche induſtrie, deren bemerkenswerteſte Vertreter die
faſeiſtenfreundliche Blätter und eine Zeitung der rege geh rer t e
Sopialreformer, „Jl Lavoro“, die in Gems er hel Eingelarbeitsſtreitigteiten vor den Arbeite

richten und bei Geſamtſtreitigkeiten vor denChuchtn 8sausſchüſſen zu den ſogenanntenDieſes von einem Italiener gegebene Spiegelbild ſeines Staates paßt auch u Rußland. Beide Stammgäſten zu zählen ſind. Ebenſowenig iſt die

ſind J u der r ge agengent r r Sonne w7innte Staaten. Jn beiden Staaten wird n urſam rife rumgedoktert, ſei es um Mantelr Nationalpartei geduldet. Jnſbeſtimmungen eine beſondere, von den Parteien
Italien iſt es der Faſcismus, in Rußland der nicht gewollte Auslegung zu geben, die
Kommunismus Verſchwunden ſind in beiden pierungsbeſtimmungen zu umgehen, den Akko

i Lerdienſt zu ſchmälern uſf. Wegen beider FirmenStaaten oppoſitionelle Zeitungen. In Italien Diemitz haben ſich die Dinge inzwiſchen ſoweit zuwird nur die faſciſtiſch und in Rußland nur die S in dieſen Tagen Schlichtungsverhandlungen
kommuniſtiſch uniformierte Preſſe geduldet. Beideſſtatt, die ein Ergebnis nicht zeitigten, ſondern fört
Staaten gleichen ſich in ihrer Einſtellung zur Idee geſetzt werden ſollen. Bei der Firma Kathe in
der Me h zur T tvatie und Sogzia z en W am Freitag der Streik ausge
lismus wie ein Ei dem andern. r halliſche Schlichtungsausſchuß hat die Parb rn 12 7 teien erneut kurzfriſtig zu Enigungeder ndlungen

auf Montag, den 13. Mai, abends 6 Uhr, geladenDeutſchland ſein, wenn er zur Maqht käme. Darin Her BVelrieb iſt infolgedeſſen für Metall arbeiter
ttbeſteht die große Gefahr des putſchiſtiſchen Kom aller Art, ſogar iter, Sattler, Maler und Lackie-

munismus. rer bis auf weiteres geſperrt.
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o def5 die Jnſel im nördlichen Atlantiſchen
ä

nennt.

Ozean, begeht in dieſem Jahre die Feier als tauſend Freunde genannte Friſt abgelaufen war, hörten
hriger Freiſtaat, der ſich heüte „unabhängiges neutrales Königreich in Realunion mit Dänemark“ wir plötzlich, eine Straßenbreite entfernt, wüſtes

Die ſagenumwobene Jnſel, deren Name „Eisland“ bedeutet, wurde gegen Ende des Gegröle, einen dumpfen Fall und flüchtende

Von Han
Wir gingen an den hellerleuchteten Fenſtern

der Cafés und Reſtaurants vorüber, hinter denen
gutgewachſenen Frauen und hübſch angezogenen
Männern auf ſauberen Tellern und in glitzernden
Gläſern von aufmerkſamen Kellnern leckere Speiſen
und appetitliche Getränke ſerviert wurden. Vor den
Eingängen waren buntgeſchmückte Portiers poſtiert,
die uns höflich die Tür aufgemacht und einen
freundlichen Gruß zugeworfen haben würden. Mein
Freund ſagte, daß wir auf keinen Fall in dieſe Lo
kalitäten gehen dürften, ſondern unbedingt den ver
botenen Keller aufſuchen müßten.

Wir liefen durch ſchlechtbeleuchtete Seitenſtraßen
an dunklen Torbuchten vorüber. Verdächtige Schat-
ten bewegten ſich darin, und ich ließ meinen Freund

S nicht über meine Befürchtungen im unklaren, die
S ich ob unſerer perſönlichen Sicherheit hegte. Er

e S ſchalt mich einen Angſthaſen und hielt meine Beſorg
e W h nis für verfrüht, da wir erſt in etwa einer Viertelen i ſtunde in die wirklich anrüchigen Gaſſen einbögen.

S S e Wir tapſten weiter. Als die von meinem

8 Jahrhunderts von Jren entdeckt und dann von ſkandinaviſchen Anſiedlern bevölkert. Die 103 317 Schritte. Mein Freund klärte mich auf, daß es mit
Einwohner, deren Volksbildung m x ſteht, hängen an ihren alten Trachter, aus denen unſer dieſem Vorfall nichts auf ſich habe, und daß ſolchen

einen Ausſchnitt gibt.

Ein internationales Frauenheim
Der Freundſchaft unter den Frauen aller Völker gewidmet

Schattig und kühl iſt die breite Uferſtraße, die
aus dem Getriebe der Londoner Cith in die
ſtille Vorſtadt Chelſea hinausführt. Wenige
Schritte von der ChelſeaBrücke entfernt ſteht ein
mächtiges Gebäude, deſſen Silhouette ſich ſcharf
vom zarten Frühlingshimmel abhebt. Es iſt
Croſby Hall, das neugegründete inter
nationale Heim für Akademikerin-
nen. Eine Jnſchrift in engliſcher Sprache
ſchmückt den Eingang. Sie beſagt, daß das Haus
auf althiſtoriſchem Boden gebaut wurde, und daß
es ernſter wiſſenſchaftlicher Arbeit und der
in unter den Frauen allerölker dienen ſoll. Das iſt ein Gruß, der warm
und heimiſch anmutet. Jm Erdgeſchoß liegen Ge
ſellſchaftsräume, Leſe- und Muſikzimmer mit
hellen, freundlichen Fenſtern, mit kleinen, blumen-
geſchmückten Tiſchen und weichen Seſſeln. Die
Bibliothek enthält eine Anzahl intereſſanter Werke
in allen Kulturſprachen der Erde, und es gibt
nichts Schöneres, als abends beim milden Lichte
der Lampen in einer der gemütlichen Ecken zu
ſitzen und mit gleichgeſinnten Frauen zu plaudern.
Die vier oberen Stockwerke enthalten die Studier-
und Schlafzimmer, deren Einrichtungen dem Heim
von Freunden und Frauenvereinigungen geſchenkt
wurden. Von den Fenſtern hat man einen wun-
derhübſchen Blick über den Fluß. Jm Frühling,
wenn unter der Einwirkung des milden See
klimas alles grünt und blüht, leuchten die grünen
Raſenflächen des Parks herauf, und der Duft von
Blumen und Sträuchern zieht durch die Räume.
Abends, wenn Licht auf Licht aufflammt, wenn
beleuchtete Boote und Schiffe den Fluß durchkreu-
zen, wenn endlich die ganze Millionenſtadt im
Glanz ungezählter elektriſcher Glühbirnen er-
ſtrahlt, dann kann man ſich nicht ſattſehen an dem
feenhaften Anblick, den man von Crosby Hall aus
genießt.

Aber das Heim iſt auch architektoniſch und kul-
turhiſtoriſch eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges,
deren Beſichtigung ſich wohl lohnt. Die ganze Ge Völker anbahnen, und das Verſtändnis, das der
ſchichte Englands aus dreieinhalb Jahrhunderten
zieht an uns vorüber, wenn wir durch die Räume
ſchreiten. Man fühlt ſich zurückverſetzt ins „fröh
liche alte England“, in dem der Kaufmann Sir
John Crosby, nach dem die Halle genannt iſt,
ſeine glänzenden Feſte veranſtaltete. Dann aber
verſanken Glanz und Herrlichkeit. Die Zeit der
Puritaner begann; der Stern Cromwells ſtieg
auf. Schönheit, Feſtlichkeit, Scherz und Spiel gal
ten als Todſünden. Aus der Feſthalle wurde ein
Gefängnis, das die politiſchen und religiöſen
Verbrecher beherbergte. Bis gegen Ende des
17. Jahrhunderts wurde dann die einſtige Feſt

Dingen in dieſer Gegend keine Beachtung geſchenkt
würde. Einige Minuter ſpäter hielten wir vor einem
von Einſturzgefahr bedrohten hausähnlichen Ge-
mäuer, deſſen Vorderfront im Parterre aus einer
ſtark beſchädigten Schaufenſterſcheibe und einer
offenbar aus Kiſtenbrettern zuſammengefügten Tür-
imitation beſtand. Mein P dige We e grens
nieder. Die Tür öffnete nicht. Mein FreunEin Jahrhundert ſpäter war auch dieſe Epiſodelſteſlte feſt, daß es u Tei wäre. Der Keller

verklungen und vergeſſen. Crosby Hall hatte ſich würde erſt um 3 Uhr nachts, nach Ablauf der Po
in eine bunte Warenhalle verwandelt, in der herr i eiſtunde, geöffnet, und wir müßten uns noch geliche Seidenſtoffe, Elfenbein und Schmuckſtücke i Wir promenierten die Gaſſe herauf und hin

zum Verkauf angeboten wurden. Die Oſt unter. Es begann zu regnen. Mein Freund ſagte,
indiſche Compagnie hatte hier ihr Lagerſdag uns das nicht verdrießen dürfe.
aufgeſchlagen. Und wieder wandte ſich das Jahr Nach langem, qualvollen Herumdröſeln hatten
hundert. Mit Rieſenſchritten ſtürmte auch in wir endlich Erfolg. Die Tür gab nach. Wie ge
England die moderne Induſtrie vorwärts, gewann ſangten in die pechſchwarze Nacht eines Hausflurs.
Vorſprung auf Vorſprung. Fabriken, Groß Es roch nach Moder und ſauren Heringen. Ein
betriebe, Banken wurden gegründet. Erosby Hall Streichholz flammte auf. Eine fettige Stimme be
wurde Stein um Stein abgetragen, und an ihre fahl uns grob, ihr zu folgen. Wir gingen eine An
Stelle trat die Jndiſche Bank. Dann aber ghl Kellerſtufen hinunter und gelangten in ein
erſtand die alte Halle zu neuem Leben an derffſeines, von mattem Gaslicht erhelltes Zimmerchen,
Stelle, an der ſie heute aufgebaut iſt, am gleichen in dem an wackeligen Tiſchen ein knappes Dutzend
Platze, an dem einſt Thomas Morus, der Leute ſaßen. Unſer Blick fiel zunächſt auf zwei ält
Verfaſſer der „Utopia“ gewohnt hat, bis erſ liche Frauen ohne Oberkiefer und drei kragenloſe
W Gefängnis und aufs Schafott geſchleppt Männer in blauen Bluſen. Die Frauen rauchten
wurde.

Das internationale Heim für Akademikerin-
nen hat eine Aufgabe zu erfüllen, wie ſie erfreu
licher und erſprießlicher nicht gedacht werden kann.
„Denn wir glauben, daß ein ſolcher Sammel

zwiſchen den Nationen den guten
Willen und die Freundſchaft zu för-] Der Weltverbrauch an Kaffee, der ſeit
dern, die aus Kenntnis und Verſtändnis folgt, dem Kriegsende bedeutend geſtiegen iſt, erreichte
und die allein die ſichere Grundlage iſt, auf derſim Jahre 1923/24 mit 1,32 Millionen Tonnen
der Friede der ganzen Welt aufgebaut werden einen Höchſtſtand. Gegenüber einem Verbrauch
kann.“ Mit dieſen Worten hat die Vorſitzende des von 1,06 Millionen Tonnen im Jahresdurch-
Ausſchuſſes, der die Mittel für das Heim zuſam-ſ ſchnitt 1909 bis 1913 iſt ſomit eine Zunahme um
mengebracht hat, Frau Profeſſor Spurgeon ,ſrund ein Viertel erfolgt. Der Rückgang des Welt
das große Ziel der Crosby Hall klargeſtellt. Hier verbrauchs im Jahre 1924/25 war eine Folge des
vereinigt ſich alles, was ſonſt durch Ozeane undſſtarken Anziehens der Kaffeepreiſe am Ende des
Erdteile, durch Sprache und Nationalität getrennt Jahres 1924. Der Verbrauch der beiden Jahre
iſt. Hier iſt ein internationaler Sammelpunkt 1925/26 und 1926/27 überſtieg wieder 1,26 Mil-
geſchaffen, an dem Meinungen geklärt und Vor lionen Tonnen.
Jene beſeitigt und politiſche und weltanſchauliche Die Zunahme des Weltverbrauchs an Kaffee

agen von den verſchiedenſten Standpunkten aus. t im te t ſchließt didiskutiert werden können. Auf dieſe Weiſe laſſen iſt in ereſſan rweiſe faſt ausſchließlich auf die

zu ſtarke Steigerung des Kaffeeverbrauchs in denſich perſönliche Beziehungen und Freundſchaften v inigt t von' A tzwiſchen den Vertreterinnen der verſchiedenſten i nigten tagten von wert n
züruckzuführen, dürfte alſo eine direkte Folge des

z Alkoholverbotes ſein. Die Vereinigten Staatenremdländiſchen Kollegin entgege Ii ehe in Faniien du Wenn n nehmen heute mehr als die Hälfte der Welternte
Freundeskreiſe, im ganzen Volke, in deſſen Gren- 45 re r bis
zen die einzelne Akademikerin ſpäter wieder zu be h Ve Tonnen Kaffee r
rückehrt. So iſt die Aufgade, die heute die alte h e re m reitsHalle des Sir Crosby übernommen hat, die 664 onnen. Der verbrauchten Kaffeemenge
ſchönſte, die jemals im bunten Wechſel der Jahr- nach folgen an zweiter und dritter Stelle Frank-
hunderte in ihren Mauern erfüllt worden iſt. reich und Deutſchland als Hauptverbraucher von
Jhre wiſſenſchaftliche Ausbildung der ganzen Kaffee v in weitem Abſtand folgen Jtalien,
Menſchheit nußbar zu machen, die Verſtändigung Schweden, Belgien und die übrigen Länder.

zwiſchen den Völkern der Erde zu fördern und am]) Der Kaffeeverbrauch der Vereinigten Staaten,
großen Weltfriedenswerke mitzuarbeiten, iſt ſicherſder ſich infolge der Trockenlegung Amerikas faſt
eines der wertvollſten Ziele, die ſich die inter verdoppelt hat, wird im weſentlichen, nämlich zu

halle als Kapelle benutzt. nationalen Akademikerinnen ſtellen. Elke. '90 Prozent, durch die Einfuhr von Braſilien und

Zur Bereitung
von Suppen und Soßen

Der verbotene Keller

Zigaretten und warfen uns kokette Blicke zu. Mein
Freund ſagte, das wäre doch furchtbar intereſſant,
und die Blicke müſſe man erwidern. Die Männer
ſchlugen mit den Fäuſten auf den Tiſch, beugten
ihre Oberkörper vor, daß ſich ihre Geſichter faſt be
rührten, und ſchimpften auf die Regierung. Mein
Freund gab zu bedenken, daß wir möglicherweiſe
Unannehmlichkeiten aus dem Flirt mit den Frauen
haben könnten, worauf ich, ſchon im Hinblick auf
ihren Teint, meine völlige Unintereſſiertheit er
klärte.

Inzwiſchen kam der Wirt und ſchob jedem von
uns ein Glas Bier unter die Naſe, das keine Blume
hatte und auch ſonſt den Eindruck der Abgeſtanden
heit erweckte. Wir gewahrten nun drei junge Leute,
die im Beſitz gewiſſer Umgangsformen zu ſein
ſchienen und häufig miteinander tuſchelten. Mein
Freund behauptete, daß wir es hier vermutlich mit
Gentlemaneinbrechern zu tun hätten, und das wäre
doch charakteriſtiſch für dieſen Keller. Jm Verlaufe
der Nacht ſtellte es ſich dann heraus, daß wir es

Gäſte des Lokals auf
dieſem Ausruf typiſchen Charakter zu und 2
tete, daß er zur Erkenntnis der niederen
beitrüge.

Gegen fünf wollten wir aufbrechen. Aber der
Wirt fuhr uns an, das ginge jetzt nicht, uns
Schutzleute patrouillierten und es ſich
um einen verbotenen Keller handele.

Einige Zeit ſpäter betrat die ben
Raum aber es war gar nicht die
frau, ſondern ein ſogenanntes öffentliches Mädchen,
das ſeine Rundgänge einſtellte. Sie ſetzte ſich ca
unſeren Tiſch und klärte uns über die Wetteraud
ſichten auf.

Als es 6 Uhr geworden war, ſagte mein Freurh
daß von nun an der Keller nicht länger den An
ſpruch auf Verbotenheit erheben könne, und daß 6
daher an der Zeit ſei, die tolle Nacht

Man erſieht hieraus wieder, wie der
ſtand auf Gedeih und Verderb von den Maßnahmen
der behördlichen Exekutivorgane abhängt. Die Po
ligei brauchte es ſich nur einfallen zu laſſen, den
verbotenen Keller zu erlauben: ſchon hätte ſte eins
blühende Exiſtenz vernichtet.

Der Kaffeeverbrauch der Welt
punkt ein wertvolles Mittel ſein wird, um Degztſchland an der dritten Stelle der Kaffeererbrauchsländer

Columbien gedeckt. Die mittelamerikaniſchen Sor
ten, die früher eine bedeutende Rolle im nord
amerikaniſchen Kaffeeverbrauch ſpielten, ſind in
den letzten Jahren mehr und mehr zurüd-

nungen.

Auch die europäiſchen Länder, mit Ausnahme
von Deutſchland und den Niederlanden, haben
einen Mehrverbrauch gegenüber der Vorkriegszeit
aufzuweiſen, was allerdings zum Teil auch auf
die Gebietsvergrößerungen zurückzuführen ſein
dürfte. Der ſeit Kriegsende größte Kaffeever
braucher Europas, Frankreich, hat ſeinen Ver
brauch im Jahre 1923 mit 172 000 Tonnen
54 Prozent gegenüber der Vorkriegszeit erhöht.
Wenn der Verbrouch in den folgenden Jahren
auch wieder etwas zurückgegangen iſt, ſo war er
doch 1927 noch um 44 Prozent größer als 1913.
Durchſchnittlich wurden 60 Prozent des ver
brauchten Kaffees aus Braſilien bezogen, während
der Anteil der franzöſiſchen Kolonie an der Ver
ſorgung des Mutterlandes noch unbedeutend iſt.

Deutſchland rückte nach dem Kriege in
folge ſeiner verringerten Kaufkraft von der zweiten
an die dritte Stelle der Kaffeeverbrauchsländer.
Mit 36 800 Tonnen im Jahre 1922 war der
Kaffeeverbrauch auf ein Fünftel des Vorkriegs-
verbrauches geſunken, denn im Jahresdurchſchnitt
1909 bis 1913 haben wir nicht weniger als 181 000
Tonnen Kaffee verbraucht. Erſt ſeit 1924 iſt der
Kaffeeverbrauch wieder ſtark geſtiegen und er

MAGG-Fleischbrühe

reichte im Jahre 1927 mit 124 000 Tonnen wieder
zirka 75 Prozent des Verbrauchs von 1913.



WVien, 11. Mai. (Radiomeldung.)
Der für Sonntag angekündigte Aufm verunten n e 27entgegen dem Verbot des Bünun de ſtattfinden. Seit pet in e 22

drdnung der Regierung ſein Verbot m
gilt nunmehr erſt für die Aufmärſche, die
12. Mai ſtattfinden ſollten.

Konferenz der
Einmütigkeit über das Verbot des R V.
Amtlich wird mitgeteilt: Am 10. Mai fand

im n niſterium unter dem Vorſitz des
Reichsinnenminiſters eine meine us

rache der Jnnenminiſter der deut
n Länder über die politiſche Lage ſtatt.
wurde Einmütigkeit über die zu

ergreifenden Maßnahmen erzielt

m Vordergrund der Beratungen ſtand dasVerbot des Roten z ronttanmpfer
bundes, dem ſich einzelne Landesregierungen
anfänglich nicht anzuſchließen gedachten. Aus der
in dem amtlichen Communiqué hervo
Einmütigkeit iſt zu entnehmen ie voneinzelnen Regierungen gen das Verbot erhobenen

enken juriſtiſcher und lokaler Art jetzt im
großen und ganzen behoben ſind.

S n Stuttgart ſt während der Pfingſtfeier

rn tt re re Roten FrontKämp 5 r von Süddeutſchland geplant. Anch dieſe
h ung dürfte durch das bevorſtehende Verbot

des RFB. in Württemberg gegenſtandslos werden.

Die
Riga, 11. Mai. (Radiomeldung.)

Der litauiſchen Polizei ſoll es nunmehr endlich
gelungen ſein, die Attentäter auf Woldemaras zu
verhaften. Angeblich handelt es 3 um drei
Studenten der techniſchen Fakultät der litau-

ſchen Univerſität. Der eine ſol bei dem Attentat
verletzt worden ſein und die Spuren dieſer Ver

inder Reichs
e ez e ee

Rieſenbauten
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„letzungen noch mit ſich tragen. Es verlautet ferner, a z

daß zwei der Verhafteten bereits ein Geſtändnis ehee h de Vlae orſicht gegenüber dieſem Geſtänd Eine Eierkiſte für 50 Millionen Eier ſtellt das neue Lagerhaus der Kühltranſit AG. an der

in Frankreich.
Paris, 11. Mai. (Radiomeldung,)

h. Der für Sonntag bevorſtehende zweite Wahl
gang der franzöſiſchen Kommunalratswahlen hat
die überraſchendſten Kombitinationen

Nachdem ſich zur allgemeinen Freude der
franzöſiſchen Rechten die Linksparteien in Lyon
nicht über ein Wahlbündnis einigen konnten, iſt
am Freitag in Nancy eine unerwartete
Situation eingetreten. Der Führer des Bloe

mational erklärte nunmehr, das Linkskartell Marin
habe ſich mit den Radikalen und Sozialiſten in ein
Wahlbündnis eingelaſſen. Wenn man bedenkt, daß

Marin ſelbſt unter dem Burgfrieden der nationalen
Union ſeine Miniſterkollegen Herriot und Sarraut
offen bekämpfte, dann muß man ſeinen aus Wahl
ſorgen unternommenen Canoſſagang wirklich als

politiſche Senſation würdigen.

Pariſer Sorgen.
Angſt vor der Fſolierung.

Paris, 11. Mai. (Radiomeldung.)
Die Sachverſtändigen der alliier-

ten Delegationen haben ſich am Freitag
dahin geeinigt, ihren Zwiſt um die Vertei-
lung der deutſchen Zahlungen vorläufig
zu vertagen. Jn der Zwiſchenzeit ſoll der eng
liſche Delegierte Stamp, der zum Redakteur des
Schlußgutachtens eingeſetzt worden iſt, ſich mit
Reichsbankpräſident Dr. Schacht über die ſofor
tige Eingliederung der deutſchen Vorbehalte in
dieſes Gutachten einigen. Jn der Pariſer Preſſe
zeigt man einige Beſorgnis wegen dieſes Vor
ganges, denn man laufe Gefahr, daß, wie ſich Per
tinax im „Echo de Paris“ ausdrückt, Dr. Schacht
unter Mithilfe Owen Youngs und Stamps
neue Vorbehalte machen kann,
unannehmbar ſeien und die
unter dem Druck der Mehrheit hinnehmen müſſe.

40 Schulkinder verbrannt.
MexikoCity, 11. Mal. (Radiomeldung.)

In der Stadt Tochilata verbraunten an
nähernd 40 Schulkinder bei lebendigem Leibe. Die
Urſache dieſer Kataſtrophe war ein Waldbrand,
der ſich ohne Gegenwehr der Bevölkerung mehr und
mehr ausbreiten konnte und ſchließlich auch einen
Stadtteil, in dem ſich die Schule befand, umzingelte.
Als man endlich zur Hilfe ſchreiten wollte, war es
bereits zu ſpät.

einen
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Schl
über

regiment.

wie Geſpe

Rieſenunt ng? Ein Berlinermann hat bei der u en Staats ltſ
gegen einen Berliner sanwalt und
eige wegen UnterſchlagungKeVieamdalt ſoll Depotgelder in 100 00

Mark veruntreut haben. Der Beſchaldigte konnte
noch nicht verhört werden, weil er ſich urzeit imAuslande befindet. Seine eder en an
egeben, daß es ſich nur um augenblickliche Zah-

wer gleiten handele.

S e Müne
lm

Tiroler im Jahre 1
r Aufnahmen waren auch M

acht ach Aus dem
nahmen Schützenkompagnien in hiſtoriſch
ten und mit Waffen teil; die franzöſiſchen und
bayeriſchen Truppen ſtellte das Tiroler Alpenjäger-

der ſich durch ſeine

zwiſchen Eisbergen.
Das Kniſtern und Krachen von Eisbergen, die

Paſſagieren
lten in Neuyork eintraf, die furchtbare

Kataſtrophe der „Titanie“ in Erinnerung. Die
igiere der „Pennland“ verbrachten eine furchte Das Schiff befand ſich bei den großen

Reufundlandbänken und fuhr langſam im dichten
als man deutlich das Getöſe hörte, das die

abtreibenden Eisberge hervorbrachten, die, anein
anderprallend, mit donnerähnlichem Krachen, das
an Geſchützfeuer mahnte,
Maſſen von Eisſplittern gingen auf das Schiff und

Oberbaumbrücke (oberes dar. Der vor einigen Monaten verbotene Weiterbau des Europa
s Anhalter BKochen erleſen di in Berlin iſt jetzt genehmigt. Das im unteren Bild gezeigte,

ern angelegte Hotelgebäude wird nunmehr fertiggeſtellt.

Exzeſſe bei einer Filmſchlacht
fer-Filmgeſellſchaft, die mit den Offizieren zu Roß an der Spitze aus.ubte eng mit Legtno t mit den alten Vorderladern en

kurbelt, läßt gegenwärtig in Tirol Tiroler führten den r zum Teil ſo
ber die dachten e der daß es zu tatſächlichen Kämpfen zwi

aufnehmen. Jm Rahmen einzelnen Darſtellern kam. 35 Perſonen wu
z der verletzt. Einem Tiroler Freiheitskämpfer fiel

abei wirkten Rauchrakete i Hemd und
und explodierte. Ein Komparſe auf der
riſchen Seite wurde durch einen ſtarken Schläg

ener
tſache verſtau

m Jſel zu drehen.
erſonen mit. Aus dem ganzen Land

en Trach-

verletzt. Die Jnnsbrucker freiwillige Rettugeſelſchaft brachte den Verletzten die Leſte Hier
Die Jnnsbrucker Garniſon marſchierte

Ein e

S
n
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Leichtigkeit und hohe Tragfähigkeit auszeichnet, iſt auf d
ſchau in Potsdam ausgeſtellt.

Schreckensnacht

er Waſſerſport

nſter im Nebel auftauchten, rief den 400 bare Kataſtrophe vermieden wurde. Auf die An

der „Pennland“, die kürzlich

krachenden Eisberge immer lauter wurde, ließ de

ins Waſſer.
Dampfer langſam voraus und geleiteten ihn ſ

zerſchellten. Rieſige
war.

hauptſtadt

e

Die ſtoS
eine

v

mit einem Dreſchflegel an der Stirn ſchwer

die Paſſagiere nieder, die zitternd auf die Schemen
ſtarrten, die in unſicheren Umriſſen wie Geſpenſter
aus der Nebelwand auftauchten. Nur der Umſicht
des Kapitäns war es zu danken, daß eine furcht

weſenheit von Eisbergen war man in dieſer Zone
um ſo wen ger vorbereitet, als die Logbücher der
dieſen Kurs haltenden Schiffe nie etwas von ſolchen
verzeichnet hatten. Als das Getöſe der zuſammen

Kapitän das Schiff um auf jeden Fall vorbereitet
zu ſein, ſtoppen und die leichten Dampfbarkaſſen

Dieſe fuhren als Lotſenboote dem

lange, bis das Schiff aus der Gefahrenzone heraus

Der DujardinProzeß.
Die Aktien der Frau Faquet

ſtehen täglich ſchiechter.
Wiederaufnahmeprozeß gegen den Gendarm

Z55 ardin wurde eine Frau Kremkus aus
chken vernommen. Sie gab an, die Mutter

u Jaquet habe ihren Schwiegerſohn ſelbſtdarauf aufmerkſam gemacht, daß ſeine Frau ſich mit

anderen Männern einlaſſe. amit, ſo ſagte die
Zeugin, ſeien die 52 tbeamten gemeint ge
weſ ls Frau Jaquet die Aeußerung ihrer
Mutter hörte, habe ſie dieſe nachts aus dem
r Nach der Mordtat ſei die Frau
allgemein für die Täterin gehaltenworden. Im Verlauf der Serhankinng bean
trage der Stäatsanwalt, nach der verſchwundenen
84 Seiten r Schutzſchrift, die Dujardin in der

geſchrieben hatte, Nachforſchungen an

richtsſtelle abhanden gekommen ſein.
Das Aktenſtück muß bei irgendeiner Ge

Elternmordprozeß Artmann
Das lebensmüde Ehepaar.

en.

Im Verlauf des Artmann-Prozeſſes in
Wien wurde am Freitag der rer erbau
miniſter Moritz Erkl als Zeuge gehört. Er war
mit den Eheleuten Artmann gut befreundet. Nach
einer Tätigkeit als Miniſter hat er verſchiedene

re lang die Firma Artmann u. Co. geleitet.
dem finanziellen Zuſammenbruch Artmanns

hätte die Frau ſehr darunter gelitten, da
mehr ſo freigebig ſein konnte, wie zuvor.
Eheleute ſeien
jahrelangen

ſie nicht
ie beiden

öchſtwahrſcheinlich durch die
n Aufregungen zermürbt

worden. Sie hätten oft nicht grußt wovon ſie am
en Tage leben würden. Wertvolle Bücher und

Kunſtſchätze r dem Regierungsrat Artmann auf
dem Pfändungswe Fy en worden. Der
Zeuge iſt der Auffaſſun die Eheleute Artmann

aus dem Leben ſcheiden wollten. Frau
rtmann ſei ein ſpwngha ter, widerſpruchsvoller

Charakter geweſen. Oft ſei die Frau ſchwermütig
n ie habe dann manchmal lange Zeit vor
ich hingeſtarrt. Ein Arzt ſagte aus, daß Frau
rtmann leidend war und von ihm mehrfach

operiert wurde.

Künſtliche Umwandlung bei Tieren
Der meyikaniſche Molch Axolotl (Amblyſtoma

meyicanum in zwei Arten vor, einer kiemen
tragenden, die im a lebt, und einer lungen
atmenden Landform. Es iſt nun, wie „Natur und
Kultur“ mitteilten, kürzlich gelungen, durch Vere von Schiiddrü und eines aus der Schild

üſe gewonnenen Präparates an die Molche binnen
kürzeſter Zeit die durch Kiemen atmende Waſſer
form in die auf dem Lande lebende und durch Lungen
atmende Form zu verwandeln. Das Präparat iſt ſo
wirkſam, die Verwandlung ſchon auf eine Doſis
von ein Dreihundertſtel Milligramm hin erfolgte.
Bei anderen Molchen, wie auch bei Fröſchen, ſoll
durch die Verabreichung von Schilddrüſe eine be

ſonders raſche Entwicklung der Larven erzielt werden.

Jm Gefängnis zum Schriftſteller gereift. DStaatsgefängnis des nordamerikaniſchen unhet-

dates Ohio beherbergte bis dor kurzem einen
angenen, der ünter dem Decknamen J

rpho zu literariſchem Ruf gelangte. r
wurde vor fünf Jahren zur Verbüßung einer
re rigen Strafe, zu der er wegen Diebſtahls
im Rückfall verurteilt worden war, ins Gefängnis
eingeliefert und iſt jetzt vom Gouverneur von Ohio

r worden. Jm zweiten J ſeiner Haft
hatte er ſein ſchriftſtelleriſches Talent entdeckt und
mit dem Schreiben von Erzählungen begonnen, die
umeiſt im Weltkrieg ſpielten, aber erſt in den
etzten 18 Monaten vermochte er ſich die Gunſt der

er zu gewinnen. Seitdem hob ſich der Abſatz
ſeiner Bücher ſtändig, ſo daß er eine Ein
an Tantiemen von 20000 Dollar einkaſſieren kann.
Er iſt heute der beliebteſte Mitarbeiter einer der
verbreiteſten amerikaniſchen Monatsſchriften.

Blutiger Ueberfall. Jn Breslau wurde die
68jährige Rentnerin Erneſtine Penne wäh-
rend des Schlafes überfallen. Der Täter brachte
ihr, offenbar mit einer Axt, eine Kopfwunde bei
und verſetzte ihr dann verſchiedene Meſſerſtiche. Die
rau wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins
ankenhaus verbracht. Die Polizei vermutet einen

Racheakt.

Vom Geburtstagsfeſt in den Tod. Jn Berlin
h kam der Arbeiter Guſtav Stiller
während einer Geburtstagsfeier mit ſeinem Bruder
in Streit. Auf dem Treppenflur, wo die beiden
miteinander rangen, verlor er das Gleichgewicht
und ſtürzte die Treppe hinunter. Er wurde in ein
Krankenhaus verbracht. Dort ſtarb er an dem er
littenen Schädelbruch.

Blutige Kämpfe an der ruſſiſch afghaniſchen
G Aus I haniſtan wird gemeldet, daßgen afghani en Banden, und Truppen der

oten rmee an der ruſſiſch- afghaniſchen
Grenze blutige Kämpfe entbrannt ſind. e
Kämpfe ſollen von ruſſiſchen Flüchtlingen organi-

rt worden ſein, die ſeinerzeit vor dem bolſchewi-
tiſchen Regime ins Ausland geflüchtet ſind.

r
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Aus dem Bezirk
Sonnabend, den n. Mai,

r i u

Sonntag, den 1I2. al 1929, 15 VRr:

auf dem Sportflugplatza Halte- Nietleben an der Dölauer Heidea ranung
nen Y ung Aufsteg emnes Freibanonsng. ng:age. Part t u

chiedenes. Referent e Petſch.eder Ge erſchernen
ent r atteper enoſſen, m

eunve und Anhänger unſerer
arrer ſind herzlich eingeladen.

rſammlung. e z

e m Automobib und Motorrad-Beginn Fallung 13 VhbrErst Vclet mens
in Deutsohland und im Ausland bekannteste

unstflieger

falschrm
ausgeführt von Frau M. Triebner

f
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meacſit Sie ein Sewimn derI r W Ba!
„LIuisenbacd“
e h5 Perron

Nupteble meinen herrlioh gelegenen eintritts-
treien mit ſenasze

zum gefälligen Besuch.
Hiere, warme eng kalte Speizen

zu jeder Tageszeit.
Carl Köcker.

Döllnig. d. WMMNiger 8r u n t in einem modernen Verkebreflugzreug der Deut- III onſſea rine o innen und Gens onrert ger wergnapelte. Wirtschattsvetries naet Oberstdorf

nen m Juni abends bis s rn vertehrt einT 2. Zt. nen den orgen Sonntag g mit ſt eleermaeg in von ue ger ter 12 2 mr Diners Volkstuamiliohe Preiso: Stdorf und zurnd mit Auſerthaltr r b r tet i Uhr: krwachsene 6,50, u. 2,- M., Alnder 6,30, 0.56 1,- M. T T Wfttekincd e Geſamt lich Mitt u
önnern und Beeſenlaud inien 4, 9 uva So e rund 55 lles Nähere im Fü beia gesordnung: Srtee Strabonbabnlinien 27 Sonntag 12. Mai, 7 und 4 Ubr en Fahrkartenaus h Verkauf der Sonderzugkarten

e Kommun olitit dir Omnidusverkehbr vom WMartt ad 13.30 und e rten ad ſofort dei der Fahrkartenauer e di h gkapelle m S und bei den in Halle (S. betannten nelitärmuſit) des Anstalis-r Kurt s ge ir Das Betreten der Felder und Aaa Durehgeden des Teitong: kutr. ga3. Aus rade ne ſen werden godietes der Landesbeilanstalt Nietleben ist verboten See t der wider Erwarten ausfallen, dann er
t. an eng teilzu Hans Teichmann. 20 Uhr folgt, wenn ich, Mitteilung durch Zeitungennehmen. 7 Uhr: Ball. r es werden außerdem die auf dem Dach des Reichsbahn13. Mai, Verkehrsamts, Delitzſcher Straße 9., n grünein der kenntn. Tempn und die grünen Wimpel dei den Keiſebüros ime 77 mlung. Linie 4 Turm und Bankhaus Schönlicht vorzeitig eingezogen.m willkommen. de jeder Witterung

in vollem Betrieb. Refchshahn-Verkehrramt Halle Cagle).er bei ek? Fr. adends

ed eäſte t tonn en Angeſnka
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Ortsgruppe Hale.
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Eine Bühnenattraktion selt.

a rung ar. künstlerigcher Qualitat, voll Die Hochzeit des Faun!

Bruno ars Kraft. Eleganz und Harmonie Mit Marianne Winkelsternr e c in e Beginn Werktage 4 Vhr, Sonntags 3 Uhr.

im n re n ginn 2 Min. vombMarkt
er allen lichen u

S
ſuateh auf

den Flugplatz
Halle

Vnnte preiwerte

Am Webectplan öt. Nncunabe 51

T T. T.Pin in deiden Theatern
Pin heiter-erngter Film

Zigarren
liefertE. T neten2 Filmschöpfung! nach dem populären deutschen

Pfännerhöhe 2. nur Meisterwerk staärk- Soldatenlied
Kus eigenen ster Prägnanz!
Werkstätten

en
im dauntenFilmteil: Cart Harbacher, E. n

9. 10, Blonäys erste Liebe (Tünnes) (Sonal)12. i 22 2 hamorsprähende Akte Resel Oria, Olga Umdery, Carl Auen

27,50 33, u t m lmbuntenPFilmteilAuswahl enorm as U der C. T. W OCHENSCIAVAut der Bahn se:Anfuhrn. auswärts

e IHIIIIIIIIIIIIIIII Rlondy im Kriegohne Transpo Lustspiel in 2 Aktendesohbsdigung. Ihe RolBstons! Hierzu der entzdek. Tonfüm:

b van en
in deu war
(Drei Tage Karneval)
Heiteres und Erosetes von un-
seren Bonner Husaren aus der
Vorkriegszaeit u. ihren feschen
blonden Madels in 8 Akten
Personen und Darsteller der

Gr Haid
Ernst Rüchert

Croßctadt
Schwetterling

Ballade einer groben Liebe in
8 Akten von Hans Kyser

In der führenden Rolle

a
e

h TaGardenh u. m.

Das Auge der Welt

en h i auch t J
ſeetet a S miegt im er r et

die Filmvor rung zu r a

Café Freischütz
Inh.: H. Hartung

Halle a. S., Kl. Viriehstr. 28
Täglich Küunstler- Konzert

Streng reelle, saubere Bedienung.

III
Weinbery Terrassen

Vornehmes und

RNegelmäßig Sonntags 7.9 Uhr

Früh-Konzerte
Leitung: C. Steuer.

Eintritt zu allem frei!
4-12 Uhr: Tanzveranßaltung
12-2 Uhr: r

für die
Viel genliheeen

Gute Kegelbahn vordanden.

ſfspar
Heute:

Empfehlenswerte Gast- Vo

Diens

Witween, i 15. A. Freitag,

Keomrerte

un n r

Eigene fFleischerei

Hfr die da

Spez.: Rehte Eiehsſfelder
Her de E. e Nacht.,

Jeden T Le Sd x

Mai 6.45

14. Mai, e 7 Intag. Mai, 15
Helwut von Cerlag

ſpricht in

T
in Merseburgedem 14. mr 20 ms, 4 er

Deutſchland und Polen

Eintritt 30 Pfg. Ausſprache.

und

des Hall. h tersLeitung Benno Platz
Aittwoch, 15. Mai, ad 16 Uhr

e

i

des Steuerorchesters.Obermusik meister Karl r
W

des a 8 mpborie z

Leitung: Bente Fs

ageidöizet, Bucnshaumn krüheerpianzenInhaber Bernnara Kaänfer
Mansfelder Straße 56.

Empfehle für Sonntag

bedeck à 1,25 M.
Rouladen mit Salato u. Kompott
oder gespickte Hammelkenle mit

Bohnengemüse und Kompott.

Baum und Roſenſchulen

Halle a. S. Kröllwies
Linie 8, Halteſtelle Wörth- oder

ſtraße. rn

Pfingſt Poſtkarten
Ruckſäche, Andenken an Halle,

Spielwaren
in großer Auswahl empfiehlt

M u ünn S hSchmeerſtraße

Riebeekausgehnnk

A.

und Vergnügungsstätten

S SteinBanesz, h rnSonntag, vorm. 11 Uhr:i i
Nachm. in den unteren Räumen

Familien-

4

Auf der Teraſſe

Vereins Vall
Großer Saal noch frei

am 25. Mai und Juni

RAKETE
ſteimers Lachhbühne

Kl. Klausstr. Ruf 31449

Zorn, Leipziger Straße 93

Talamtſtraße 6

Taglieh 20 Vhr

Heute verlängerte
Polineistounde bis 4 Vhr-änn wir beſunſeren iel

Neue förm

II. Kerbrahmen

laſſen Sie

n
neueſten
llen, gut.w. für

tun N.

vorm.

r
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